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Eine englische Stimme über die weftasrika-politik.
v . Aus London , 6. Oktober , wird uns geschrieben :
Der „Manchester Guardian " befaßt sich mit französischer

md deutscher Politik in Westafrika . Er sagt , neuerdings
ißttcu die Deutschen eingesehen , wie thöricht es sei, ausschließliche
Monopole der Bodeuprodukte an Gesellschaften zu bewilligen, die
tut ihren eigenen finanziellen Vortheil im Auge hätten und nickt
ittt der Kolonien und der Eingeborenen , ohne deren freiwillige Mit¬
arbeit die Kolonien nutzlos seien . Die beklagenswerthe Lage , in
,elche die französische Kvngokolonie gerathen sei, seit das Kolonialamt

Paris seine Freihandelspolitik zu Gunsten des Monopolsystenis ,
: es im Kongofreistaat herrsche , anfgegeben , habe in deutschen

kolonialkreisen eine gesunde Reaktion hervorgerufeu . Seitdem die
rutsche Kolonialgesellschaft sich dem Monopolwesen in Kamerun
fidersetzt , habe der Einfluß ihrer 32000 Mitglieder sich fühlbar ge-
»achst Die Entscheidung der deutschen Regierung , daß die den Nord -
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in keiner Weise

Zerbands- lll Schädigung des Freihandels ausgeübt werden dürften, sondern
ringe - aß der Eingeborene die Produkte seiner Arbeit nach Belieben ver-

»erthen dürfe , müsse jeden mit Genugthuung erfüllen , der die
ationelle Entwicklung Westafrikas im Einklang mit Gerechtigkeit
legen den Eingeborenen zu bringen wünsche .

Es sei zu bedauern, daß die französische Regierung noch
mmer an einer Politik sesthalte , die fein Nachbar habe fallen
assen , trotzdem Frankreich seit Generationen so hohe Ideale in
lcz-ug auf die Freiheit -des Individuums gehegt. 'Die . Zeitung
erweist dann auf ein kürzlich in Libreville gegen die britische
firm« Hattonu . Cookson gefälltes Urtheil . Eine der zahlreichen
[onzessious'gesellschasten im französischen Kongogebiet klagte gegen
>atton u . Cookson , die seit mehr als 33 Jahren an der Küste
fandet getrieben haben, weil diese Firma von Eingeborenen
ttodukte gekauft habe, die aus 'dem 'Gebiet der französischen Kon -
Hon geerntet seien . Me Herren Hatton u . Cookson stützten sich
x ihrer Vertheidigunganf bim Berliner Mt , der ausdrücklich für
ie Küstenzone des französischen Kongogebietes HaNdelssreibeit
orsieht. Sie verwiesen auf die 'Summen , die sie jährlich in
[öllen, Steuern , Patentgeldern und Konzessionsgeldern an 'die
rmzösische Kongoregterung zahlen, um die Anerkennung ihrer
irma in ,der Kolonie nachzuweisen . Das Gericht wies diese
inwäNde aus dem neuartigen -Grunde zurück ,

'daß die Produkte
er Wälder als Grundstücke , die unter französisches Gesetz fallen,
x betrachten seien . Infolgedessen käme der Berliner Mt nicht
i Frage . Die Produkte der Wälder würden erst bewegliche
üter , nachdem sie geschnitten seien, und der Verkauf solcher
rtikel in einer französischen Kolonie würde -durch ,das herrschende
-rgerliche 'Gesetz geregelt. Infolgedessen kormne 'der Berliner
t wieder nicht in Betracht . Nach dieser bemerkenswerthen

ntscheidung äußerte sich 'der Gerichtshof 'dahin ,
'daß die -Zahlung

an Zöllen, Steuernusw . seitens brit scher Kanfleute thatsächlich
ie Anerkennung ihrer Stellung als Händler bedeute, 'tzaß ihnen
as 'Handelsrecht jedoch niemals verweigert worden fei , so lange
nicht die aus den Konzessionen gewachsenen Produkte berühre .

Der Manchester Guardian -bez-eichnet -dieses Art -heil als eine
egation der Vernunft . Der einzige zur Zeit der Ratifizierung

Berliner Akte vorhanden gewesene Handel 'habe in dem A-us -
-usch eirropäischer Maaren gegen von 'den Eingeborenen gesam¬
melte Waldprodukte bestanden. Wenn daher gesagt werde, daß
ialdproidu 'kte durch den Berliner Mt nicht berührt würden .

Aus eigener Kraft .
nahrhaft Roman aus dem Nachlasse von Adolf Streckfuß .

^ 12140
( Nachdruck verboten. )

( 91 . Fortsetzung )
Funk war ebenfalls nicht zu Tisch gekommen . Me Leute

attm ihn in das Sarlowsche reiten sehen . So konnte Hermine
m nicht ausfordern , Auskunft über den Verbleib Willis zu
eben . Emma war aufgelöst in Thränen ; sie verstand die ganze
eränderte Lage nicht und fand in dem allgemeinen Wirrwarr ,
er sich des Hauses bemächtigte , auch Niemand , durch den sie

:ost und 'Aufklärung hätte finden können. Ms Funk zu Mittag
iht zurückkehrte, wußte Hermine , welchen Weg er geritten war .
s gab für ihn nur noch die eine Pforte , durch die er gehen mußte,
m nicht vor aller Welt an den Schandpfahl gebunden zu werden.

Me Leute waren unruhig ; sie wußten wohl , daß Willi in den
sten Tagen einer Geistesstörung ndje gewesen war , und hatten

^ gerummen, daß der Vater ihr nachgeritten sei , weil er Kenntniß
n ihrem Aufenthalt hatte . Als der Herr jedoch auch nicht
rückkam , drängten die Leute ins Haus und verlangten von der
sau von Funk, daß ihnen gestattet wurde , nach verschiedenen
ichtungen hur zu suchen. Die Gutsherrin gab mit kalter Miene
ne Zustimmung, worauf die Leute planlos auseinanderstoben .
Mma wollte durchaus mit in den Wald , wurde aber von Hermine
.rückgehalten . Diesmal hatte sie wirklich Mitleid mit dem
rnde, denn sie ahnte, daß es einem furchtbarm Anblick entgegen-
len würde, der das empfängliche Gemüth für das ganze Leben

«ritte zerstören können .
Nach dem Tode Upsens wußte Funk nur zu deutlich , daß das

ize Gebäude feiner habgierigen Pläne zusammenbrechm müsse ,
nn Knöwe am Leben blieb . Der Förster war der einzige , der

der o
od< it;
von :r

r Jahren , als der Freiherr ermordet aus dem Waldwege lag ,
sien und vermuthlich auch ihn selbst von der Leiche hatte ent»
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so bedeute das eine raluctio ad absurdum sowohl des Geistes als
auch des Buchstabens 'der Mte . Was .das Argument aUbetreffe,das Handelsrecht sei -den britischen Kausleuten nie verweigert wor-
'den , so lange sie mit den ans den Konzessionen gewachsenen Pro¬
dukten nicht Handel trieben, so bedeute das die Unsschließung der
britischen Kanfleute von dem Element, das den Handel überhaupt
ausmache. Die ganze Küstenzone sei in Konzessionen verwandelt
worden uNd wenn es auch theoretisch Eingeborenengöbiete gäbe,
so feien dieselben doch nicht abgegrenzt worden . Frühere Urtheile
der lokalen Gerichtshöfe jedoch 'hätten bestimmt, daß, ehe die Ab¬
grenzung nich» stattgefunden habe , idas ganze Gebiet als Etgen -
thum der Konzessionäre anzusehen sei, und -daß nach 'der Abgrenz¬
ung kein Land eingeschlossen sein dürfe, auf dem Gummi produ¬
ziert werde. Gummi aber bilde 'den wichtigsten Handelsartikel
in der Kolonie.

Zola's Vegräbmtz .
Die chedächtiiißrede von Analole Arance .

* Paris , 5 . Okt . Bei dem mächtigen Eindruck , den die Trauerrede
von Anatole France hervorgebracht hat , glauben wir sie nach der „ Frtf .
Ztg .

" vollständig wiedergeben zu sollen . Trotz der Abgeschlossenheit
von dem Treiben des. Tages und der Ruhe des Friedhofes klang die
anfangs etwas zögernd vorgetragene Rede wie ein feierlicher Schwur ,
weiter im Geiste des Verblichenen zu wirken und den Kampf den er gegen
die Mächte der Finsternitz begonnen , fortzusetzen . Die Rede lautet :

„ Heute, da man sein Werk in seiner ganzen Größe vor sich sieht, er¬
kennt man auch den Geist, von dem es belebt wurde. Es ist ein Geist
der Güte . Zola war gut . Er besaß die Naivetät und die Einfachheit
großer Seelen . Er war durch und durch moralisch . Mt harter und
tugendhafter Hand zeichnete , er das Laster. Sein äußerlicher Pessimis¬
mus und der düstere Ton , der über vielen Stellen seiner Werke verbreitet
liegt , vermögen seinen wahren Optimismus , seinen hartnäckigen Glau¬
ben an den Fortschritt der Intelligenz und der Gerechtigkeit nicht zu ver¬
decken . In seinen Romanen, die soziale Studien bilden, verfolgt er mit
kräftigem Hasse eine träge , frivole Gesellschaft , eine geistig tiefstehende
und scbädlick)e Aristokratie ; er bekämpft in ihnen das Uebel der Epoche,
die Geldmacht. Als wahrer Demokrat schmeichelte er dem Volke nie
und er bemühte sich , ihm die Knechtschaft der Unwissenheit und die Ge¬
fahren des Trunkes darzustellen , die es verdummt und ohne Waffen
allen Bedrückungen , allen Erniedrigungen, allem Elend ausliefert . Er
bekämpfte die soziale Krankheit überall , wo er mif sie stieß . Das
sein Haß . In seinen letzten Büchern zeigte er seine glühende Menschen¬
liebe rückhaltslos. Er bemühte sich , eine bessere Gesellschaft hercruSzu -
bilden . Er wollte , daß auf dieser Erde eine stets wachsende Zahl von
Menschen zum Glücke berufen würde . Er setzte seine Hoffnungen auf
das Denken , auf die Wissenschaft . Er erwartete von der neuen Kraft ,
der Maschine , die fortschreitende Befreiung der rnühselig schassenden
Menschheit .

Dieser aufrichtige Realist war ein glühender Idealist . Fm Grösten -
verhältniß ist sein Werk nur dem Tolstoi's gleichzustellen . Das sind
zwei gewaltige, ideale Städte , die durch die Leier an den beiden äußersten
Grenzen des europäischen Gedankens aufgebaut sind . Beide sind edel
und friedfertig ; aber die Tolstois ist die Stadt der Ergebung , die Zolas
dagegen die Stadt der Arbeit. Jung schon hatte Zola den Ruhm er¬
obert . Ruhig und berühmt , labte er sich an der Frucht seiner Arbeit ,
als er sich selbst mit einem Schlage seiner behäbigen Ruhe und dem
Schaffen entzog , das ihm lieb war , und aus den friedlichen Bahnen des
Lebens heraustrat . An einem Sarge sollen nur ernste Worte ertönen ,
aber Sie wissen, m. H . , daß die Ruhe nur in der Gerechtigkeit, der
Seelenfriede nur in der Wahrheit zu finden ist . Ich spreche nicht von
der philosophischen Wahrheit , dem Gegenstände unserer ewigen Streitig¬
keiten , sondern von der moralischen , die wir alle erfassen können , weil sie

unserer Natur entspricht , fühlbar ist und so nahe liegt, daß ein Kmd st«
mit der Hand berühren kann . Ich werde nicht die Gerechtigkeit ver-
rathen , die mir befiehlt, zu loben , was lobenSwerth ist. Ich werde nicht
die Wahrheft in einem feigen Schweigen verbergen. Weshalb sollten
ivir schweigen ? Schweigen denn unsere Berlcvmder? Ich werde nur
das sagen, !vas vor dieser Gruft gesagt werden muß, und ich werde
Alles sagen, was zu sagen ist. Wäre es mir möglich, da ich an den von
Zola für Gerechtigkeit und Wahrheit unternommenen Kampf erinnern
muß ; das Schweigen über Jene zu bewahren, die wüchend an der Ber -
nichtung eines Unschuldigen arbeiteten und die, da sie sich verloren
fühlten , wenn er gerettet würde, auf ihn mit der verzweifelten Frechiheft
der Furcht einstürmten ? Wie sollen wir sie aus dem Bereiche unserer
Blicke bannen , wenn wir Zola zeigen sollen , wie er sich , schwach und
waffenlos , ihnen gegenüber aufrichtet? Kann ich ihre Lügen verschwei¬
gen ? Das hieße feine heldenhafte Geradheit verschweiGen. Kann ich
ihre Verbrechen verschweigen ? Das hieße seine Tugend verschweigen .
Kann ich die Beleidigungen und Verleumdungen verschweigen , mit denen
sie ihn verfolgten ? Das hieße seinen Lohn und seine Ehren verschwei¬
gen . Kcmn ich ihre Schande verschweigen ? Das hieße seinen Ruhm
verschweigen .

Nein ! Ich spreche. Mit der Ruh« und der Festigkeit , die der An¬
blick des Todes gebietet , erinnere ich an die trüben Tage, da Egoismus
und Furcht im Rathe der Regierung saßen. Die Rechtsverleugnung be¬
gann bekannt zu werden , aber man fühüe , daß sie von furchtbaren
öffentlichen und geheimen Kräften vertheidigt wurde, und deshalb zöger¬
ten selbst die Festesten . Die Besten , die nicht für sich selbst fürchteten,
schwebten in der Angst , ihre Parteien furchtbaren Gefahren auszusetzen.
Durch schändliche Lügen verwirrt und dmch schamlose Tiraden aufge^ tzt,
gerieth die sich verrathen glaubende Volksmenge in Wuth . Die Führer
der öffentlichen Meinung hatten nur zu oft ihren Jrrthum großgezogen
und verzweifelten deshalb daran , ihn zu zerstören . Die Finsterniß ver¬
dichtete sich , ein düsteres Schweigen herrschte . Da schrieb Zola an den
Präsidenten der Republik jenen maßvollen und furchtbaren Brief , der die
Fälschung und den Rechtsbruch anzeigte. Und da brach der Hatz maßlos
gegenüber hervor . Alles war niedergeschmeftert in den Tagen , die dem
Briefe vorhergegangen waren . Rief doch ein unversöhnlicher Sozialist
mft Mtterkeit aus : „ Wenn diese Gesellschaft so verrottet ist, so können
ihre scheußlichen Trümmer nicht einmal für die Fundamente einer neuen
Gesellschaft benutzt werden! " Gerechtigkeit , Ehre, Denken , MeS schien
verloren .

Wer Alles wurde gerettet. Zola hafte nicht nur einen RechtSirr-
thum enthüllt , er hatte auch die Verschwörung aller Kräfte der Gewalt
rmd der Bedrückung denunzift, die in Frankreich die soziale Gerechtigkeit,
die republikanische Idee und den freien Gedanken tödten wollten. Sein
nnfthiger Ruf hatte Frankreich aufge^ 'ttelt . Die Folgen seines Vor¬
gehens sind unberechenbar. Sie entwickeln sich heute mit mächftger Kraft
rmd Majestät , sie dehnen sich unendlich hin. Sie haben eine Bewegung
sozialer Gerechtigkeit hervorgerufen, die nicht stehen bleiben wird . AuS
ihr geht ein neuer Zustand hervor, begründet auf einer besieren Gerech¬
tigkeit und einer fteferen Kenntrntz der Rechte Mer . Nur in Frankreich
konnte sich das vollziehen .

Zola hat sich um imS Vaterland wohl verdient gemacht , da er nicht
an der Gerechtigkeit in Frankreich verzweifelt hat . Beklagen wir ihn
daher nicht, sondern beneide :, wir ihn. Er ist ein Moment des mensch¬
lichen Gewissens gewesen !

T a g e § - N n n d s ch a u.
Deutsches Reich .

— Berlin , 6 . Oft . -Gegenüber der Meldung, daß foie Mini¬
sterpräsidenten der größeren Buudessta-crten sich anläßlich .der Er¬
öffnung des Reichstages aus Einladung des ReichskanzlersGrafen
Bülow zu einer Konferenz in Sachen des Zolltarifs nach Berlin
begeben w-erden, erfahren die „Berl . Neuest . Nachr .

"
, -daß an zu-

eilen sehen. Upsen hatte ihm wer weiß wie oft vorgehalten , daß
'Knöwe gesehen haben müsse, wie er dem Frerherrn ein Papier
aus der Brusttasche entwand und ihn dann umgedvetzt habe.
Knöwe mußte wissen, daß Upsen nicht der Mörder des Freiherrn
war , sonst würde er keine Rücksicht haben walten lassen . Er hatte
ja auch stets von drei Schüssen gesprochen, die rat Walde fielen,
und von denen einer aus der Büchse Futtks kam , während die
anderen aus der Büchse des ermordeten Freiherrn abgeschossen
wurden , uni die Meinung zu erwecken, daß sein Gewehr beim
Fallen über die Brombeersttäucher sich von selbst entladen Habs
und daß dies die Ursache seines Todes gewesen sei . Me ganze
Jntrigue war vorher in Gemeinschaft mit seinem Herrn von Upsen
ersonnen worden. Funk wäre sonst wohl nie auf den Gsdattken
gekommen , sich das Mündelgeld Herminens durch einen Mord
zweimal zu verschaffen . Inspektor und Gutsherr waren damals
ein -Herz und eine Seele und hatten gleichsam einen Lebens-
ver-sicherungsvertrag aus -Gegenseitigkeit abgeschlossen. Beide
waren daher an jenem Morgen, der so stürmisch verkaufen war ,
obwohl Funk immer behauptet hatte, daß er im besten Einver¬
nehmen von dem Frerherrn geschieden fei , diesem in dem Walde
nachgeschlichen: Funk hatte aus dem Hinterhalt gefeuert und
Upsen war einige Minuten später zur Leiche .des Ermordeten
geeilt, um die Quittung , die der Freiherr kurz vorher über die ge¬
zahlten 40 000 Dhaler erhalten hatte, wieder in den Besitz seines
Herrn zu bringen . Er wurde in diesem Geschäft durch das
Geräusch im Unterholz, das durch das Herannahen Knöwes ver¬
ursacht wurde, gestört . So erklärte es sich auch, daß die übrige
Baarschaft des Freiherrn im Betrage von mehreren Tausend Mark
unangetastet geblieben war . Um die Quittung aber drehte sich in
Zukunft alles zwischen Funk und Upsen . Letzterer hatte die
Q uittung zu sich gesteckt und verweigerte die Herausgabe , indem
er feinem Herrn zunächst vorspiegelte , -daß sie bei ihm besser auf -
gehoben sei . In der ersten Erregung achtete Funk weniger auf
diesen Umstand, fragte jedoch nach einigen Tagen,, ob . Up.k«n. die

Quittung vernichtet habe , worauf dieser antwortete : „Ich habe sie
noch an demselben Tage verbrannt .

"
Das Gespräch zwischen beiden wurde an der Pforte -des

Parkes geführt , in den Willi kurz vorher eingetreten war . Fmtzk
in seiner cynischen 'Laune hatte unbedachterweise hinzugefügt :
„Sonst könnte der alte Freiherr doch noch einmal von den Todten
auserstehen und die doppelte Rate von mir zurückverlangen. "

„Seien Sie beruhigt , Herr von Funk," hatte Upsen geant -
wortet , „wenn Sie sich nicht selbst verra-then , soll die Welt es nie¬
mals -erfahren , daß Sie dm Freiherrn erschossen haben.

"
Willi hatte unbemerkt jedes Wort vernommen. Me letzte

A-eutzerung Uvsens schlug wie eine Kugel m ihr junges Herz.
Sie brach auf einer Bank zusammen und weinte um ihrm Dat -er,den sie nicht verrathm durfte und wollte , der aber für sie von
diesem Augenblick an zu einem . gemeinm Verbrecher gM ôrden
war . Sie schloß das Geheimn-iß mtt verbissenem Gra -m in ihre
stille -Kindesseels und litt in all den Jahrm unsägliche Qual ,
Konnte doch jeder Tag die Enthüllung bringen, wodurch ihr
Vater , -den sie zu liebm nicht aufhörte, mtt einem Schlage der -
nichtet sein würde . Sie lebte in einer fortgesetzten Todesangst
um ihn . Nur Klara Müller hatte einen Mick m ihr Herz gethcm ,
aber auf ihre flehende Bitte hin von ihrer Beobachtung ge-
schnfiegen .

Es warm dann die Zeitm gekommen, wo Upsen immer
reicher und mächtiger in Dahlwitz wurde, bis Herr von Fuch bis
an die Grenzen seiner Geduld angelangt war und jene nächtliche
Szme rat -Garten vorfiel , wo , Willi erfuhr, daß das SchriftsÄck
von Tlpsm thattächkich nicht vernichtet wordm war . wndern iort -
gefetzt als eine Drohung und Peinigung gegen ihren Vater benutzt
wurde . Sie begriff in jmer Nacht , welche ungeheure Qual ihrem
Vater durch die Hinterlist des heimtückischen Jnsvektors auferlegt
war , und weinte in der Stille oft bittere Thränm .

(Fortietzum '. siolw .t
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ständiger Stelle von einer solchen Konferenz und Einladung nichtsbekannt ist .

— Hamburg , 0 . -Okt . Die „Hamburger Stachrichten" sind in
der Lage , die Nieldungen über Konferenzen der Reichsrogierung
mit der Hrnnburg -Amerika -Linic und dem Nordd . Lloyd Aber die
Subvention der Eunardlinir und Erhöhung der Uebcrfahrtsprersc
-weirer Klasse auf Grund au nraßgebendster Stelle eingezoaener
Erkundigungen als Erfindung bezeichnen zu können . Der Mor -
gantrust habe bisher über die Preise der Ueberfahrt überhaupt
nicht verhandelt . Auch die Meldung der Blätter iiber die Holland -
Amerika -Lin 'ie kann daS Blatt nach einer aus derselben Quelle
stammenden Nachricht dabin richtig stellen, daß die genannte
Linie endgültig dem Trust einverleibt ist.

Kus der Zosstarifkoinniiffion .
— Berlin , 6 . C ft . Der heute verlesene Bericht der Zollkommissiondes Reichstags schließt mit folgenden Anträgen der Kommiffion : Der

Reichstag wolle beschließen , erstens, dem Gesetzentwurf betreffend den
Zolltarif i „ der vorgeschlageuen Fassung die Zustimmung zu ertheilen,zweitens, die zu dem Gesetzentwurf eingelaufenen Petitionen durch Be¬
schlußfassung über denselben für erledigt zu erklären und drittens fol¬
gende Resolutionen anzunebmen : Erstens , den Bundesrath zu ersuchen ,mit möglichster Beschleunigung unter Hinzuziehung von Vertretern des
inländischen Tabakbaues zu prüfen , in ivelchen Beziehungen die Ans¬
führungsporschriften zum Gesetz vom 16. Juli 1879 betreffend die
Tabakbefteuerung im Interesse der kleineren Tabakbauern vereinfacht
werden können und dem Reichstage die Ergebnisse mitzutheilen , zweitens,mit RücksiKs auf die Erklärung der Vertreter der Verbündeten Regie¬
rungen bezüglich der Zollsätze in Pos. 237 , Petroleum , keinerlei vertrags¬
mäßige Verbindlichkeiten anderen Staaten gegenüber eingehen zu wollen,
sowie die Regierungen zu ersuchen , mit möglichster Beschleunigung zu er¬
wägen , ob nicht durch Einführung verschiedener Zollsätze für Rohpetro¬leum und gereinigtes Petroleum die Schaffung einer inländischen Raf¬
finerie- Industrie möglich und wirthschastlich geboten erscheine und , be¬
jahenden Falles , einen diesbezüglichen Gesetzentwurf dem Reichstage
vorzulegen.

Frankreich .
— Muris . 6. Okt . Zwischen dem Kabinetschef des Kriegs -

mmisters' General Perciu und dem Redakteur des „ Ganlois "
P o l l o ii (i t ä wurde heute Nachmittag ein Zweikampf aufSäbel
ausgetrageu , >ovbei ersterer eine leichte Verletzung au der Hand er¬
hielt. General Perciu hatte dem nationalistischen AbgeordnetenBoue de Caste Haue auf dessen Anfrage über die Echtheit der
mit Dreyfus im Tranerhaus Zola gewechselten Händedrücke be¬
kanntlich in einem wenig schmeichelhaften Brief geantwortet . Er
lautete wörtlich : „Sie sind der Einzige , der die Mittheilungdes jüdischen Renegaten , der ein Sohn Salomo » Pollacks und der
Dame Kohn ist und im „ Ganlois " Gaston Pollonais zeichnet , ernst
genommen hat . " Daraufhin hatte der jetzige Royalist uub Antisemit
Pollack-Pollonais den General gefordert .

Türkei.
— Konstantinopel , 5 . Okt . Während des hiesigen Aufent¬

haltes sandte Großfürst Nikolai Nikolajewitsch an !den Kaiser
Nikolaus ein Telegramm , in denk er mittheilt , baß der Sultan
bei jeder Gelegenheit seine aufrichtigen Freundschaftsgefühle für'den Kaiser betonte und ihn , den Großfürsten , mit größter Zuvor¬
kommenheit behandelte . Der Kaiser dankte telegraphisch und er¬
neuerte hierbei die Versicherung feiner Freundschaft für den Sul¬
tan . Beim 'Abschied bat der Sulfan Öen Großfürsten , dem Kaiser
feinen unauslöschlichen Dank für dsn Besuch zu übermitteln , für
den er dem 'Kaiser unendlich verbunden sei .

Der Sultan schenkte dem Grotzfürsten eine mit Brillanten
besetzte Tabatiere und Aasen aus der Porzelldnsabrik in Nildiz .
Für die am '34 . Oktober nach Livadia abreisende Mission ist der
frühere Minister des Auswärtigen Turkhan Pascha bestimmt .
Botschafter Sinowjew begiebt sich vorher dahin .

Gegenüber 'den Kommentaren , welche dadurch 'hervorgerusen
Wurden , daß einem so großen Panzerschiffe wie „Georg Pab -
jedonossetz" die 'Durchfahrt durch .den Bosporus gestattet wurde ,wird in Kreisen , die der Pforte nahtstehen , erklärt , daß durch 'die
Bewilligung zur Durchfahrt für Kriegsschiffe , welche Souveräne
oder Prinzen als Abgesandte von Souveränen an Bovd führen ,
die Verträge nicht verletzt werden ._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß herzog haben Sich unter

dem 21 . September d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem evangeli¬
schen Pfarrer Theodor M ü h l h ä u s e r in Wilferdingen das Ritter¬
kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unterm
28 . September d . I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Alfons
Edlen v o n R o st h o r n an der Universität Graz unter Verleihung des Cha¬
rakters als Geheimer Hofrath znm ordentlichen Professor der Geburts¬
hilfe und Gynäkologie an der Universität Heidelberg und zum
Direktor der Frauenklinik daselbst zu ernennen , sowie demselben die
Stelle eines Kreisoberhebearztes für die Kreise Mannheim , Heidel¬
berg und Mosbach zu übertragen .

Theater . Kunst und Wissenschaft.
— Großh . Hoftheater Karlsruhe . Spielplanveränderungen

am Freitag , 10 . Okt . Abth . G. 10 . Ab . -Vorst . Wegen Unpäßlich¬
keit von Luise Angerer statt : „ Die weiße Dame "

, Mittelpreise :
„Das goldene Kreuz ", Oper in 2 Aufzügen . Musik von Ignaz
Brüll . Anfang : 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

— Merlin , 6. Okt . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Professor
Orth in Göttingeu ist in die medizinische Fakultät der Berliner
Universität versetzt .

— Köln . 6. Okt. Wie verlautet , soll der Generalmusikdirektor
Herr Fritz S t e i n b a ch in Meiningen znni Nachfolger Wüllners
als städtischer Kapellmeister, Direktor des Konservatoriums und Diri¬
gent der Gürzenich-Konzerte ansersehen sein . ( Eine eben eintreffende
Nachricht meldet Steinbach 's Wahl zum Direktor des Kölner Kon¬
servatoriums als Nachfolger Wüllner 's . D . N . )

Vermischtes .
-- Kamvurg , 6 . Okt . (Tel .) Heute Vormittag wurde hier die

neunte Jahresversammlung des Centralverbandes der Orts -
krankenkassen im deutschen Reiche unter dem Vorsitz von Hermann
Steinmetz-Leipzig eröffnet. Vertreten find 111 Kassen mit 188 Dele-
girten und mehr als einer Million Mitgliedern . Nach der Begrüßungs¬
ansprache des Vorsitzenden hielt Senator Dr . Lappenberg « ine län¬
gere Ansprache, in der er die Theilnehmer an der Versammlung im
Namen des Senats und der hamburgische» Behörde für Kranken¬
versicherung bewillkommuete. auf die Bedeutung gegenseitiger Aus¬
sprache in den Verhandlungen himvies und den Berathnngen guten
Erfolg wünschte .* Hannover, 6 . Okt . Der Vorsitzende des hiesigen Schöffengerichts
nahm einen Rechtsanwalt in eine Geldstrafe von Sv Mark , weil dieser

.sich nach der Vernehmung don Zeugen während der Verhandlung mit
' dem Angeklagten über weitere Fragestellung unterhalten hatte . DaS
' -Gespräch war in leiser und in einer die Verhandlung nicht störenden1Weise geführt. Als dem Rechtsanwalt zunächst eine Verwarnung zu
ßifyeil wurde, erklärte er, er halte sich zu der Unterhaltung mit dem An¬
geklagten berechtigt , nach der Strafprogeßordmwg stehe ihm ein unbe-
^Mäükter , schcistlrc^ r und mündlicher AerckHr Wt dem Angeklagten zu.

Personalnacyrichtett
aus dem Bereich des Grosth . Gendarmerie -Korps .
Definitiv angestellt : die provisorischen Gendarmen :

Häffner, Wilhelm Andreas , in Baden,
Weinig, Josef , in Karlsruhe ,
Fleig, Karl , in Mannheim .

Versetzt : die Gendarmen :
Schindler, Franz , von Rothenfels nach Forbach ,
Frendenberger, Georg, von Forbach nach Rothenfels,
Bittinger , Ludwig, von Durmersheim nach Schwarzach,Gerber, Michael, von Königsbach nach Durmersheim ,
Krieg, Karl , von Graben nach Plittersdorf ,Grün , Reinhard , von Durlach nach Königsbach ,
Hildenbrand, Jakob, von Bruchsal nach Weisenbach ,Menges, Konrad, von Ettlingen nach Graben ,
Moog Karl , von Karlsruhe nach Bruchsal,
Sacherer, Emil , von Großsachsen nach Adelsheim,
Schweizer, Otto , von Adelsheim nach SinShcim.

Auf Ansuchen entlassen:
Baitsch , Otto , provisorischer Gendarm , behufs Rücktritts zu seilwm

Truppentheil .
Im Civildienst verwendet:

Dingler , Karl , Gendarm , als Hilfsgerichtsvollzieher in Mannheim.

Peesonalnacheichten
aus dem Bereiche der Grosth . Bad . Staatseisenbahne «.

Versetzt :
Dietsche, Karl , Eisenbahn- Aspirant in Hausach , zur Centralverwaltung .

Die Expeditionsgehilfinnen:
Bertha Grünwedel in Mannheim nach Offenburg , Marie Deimlingin Karlsruhe nach Freiburg , Hedwig Aiidr^e tn Mannheim nach

Karlsruhe ;
Die Expeditionsgehilfen:

Peter Oberdorf in Wertheim nach Geroldshausen , Georg Thomä in
Meßkirch nach Schwackenreuthe , Wolfgang Bodenmüller in Walldürn nach
Adelsheim, Jakob Trautmann in Donaueschingen nach Schopfheim ,
August Eisele in Lahr nach Villingen, Egon Schumacher in Lahr nach
Karlsruhe , Karl Schreckenberger in Schwetzingen nach Bruchsal, Albert
Uebelhör in Bruchsal nach Philippsburg , Albert Ohnmacht in Pforzheim
nach Zell i . W . , Ludwig Lehendecker in Zell i . W. nach Thaingen , Adolf
Stutz in Philippsburg nach Gondelsheim . Hans Rieber in Steinbach nach
Oppenau , Georg Ernst in Singen nach Stahringen , Emil Gießer in
Offenburg nach Osterburken, Otto Schmetzler in Schiltach nach Steinbach,
Friedrich Heitzmann in Gottmadingen nach Triberg , Gustav Klingmannin Waldkirch nach Bammenthal , Ernst Albrecht in Pforzheim nach
Wilferdingen, Karl Schäfer in Wilferdingen nach Waldkirch , Ivo Wehrte
in Konstanz nach Singen , Karl Keller in Radolfzell nach Pforzheim,
Eugen Meining in Mosbach nach Offenburg , Anton Dreier in Freiburg
nach Radolfzell, Max Täubner in Bühl nach Freiburg , Alfred Schupp in
Mannheim nach Bühl , Peter Stadtmiiller in Bruchsal nach Rappenau ,Martin Hämmerle in Achern nach Kippenheim. Friedrich Schübel in
Kippenheim nach Wertheim, Karl Dehoff in Mühlacker nach Triberg ,
Hermann Klipfel in Freiburg nach Krozingen, Gustav Huber in Gerns¬
bach nach Mannheim , Oskar Köbele in Krozingen nach Freiburg , Karl
Ziehler in Mannheim nach Herbolzheim, Franz Engeßer in Gaggenau
nach Basel, Friedrich Scholl in Offenburg nach Windschläg , Edwin
Obert in Haslach nach Offenburg , Josef Burkard in Mannheim nach
Lahr , Friedrich Böhringer in Mannheim nach Haslach, Karl Stadelhofer
in Oppenau nach Singen , Peter Old in Hockenheim nach Rheinau , AlfredSattler in Waldshut nach Schaffhausen, Emil Ringger in Schaffhausen
nach Thaingen , Friedrich Moser in Appenweier nach Karlsruhe , Hermann
Lang in Kehl nach Durlach, Karl Bogt in Schwackenreuthenach Stockach,
Hevmcmn Mayer in Triberg nach Mannheim , Heinrich Stoerk in Offen-
buvg nach Achern , Wilhelm Boos in Konstanz nach Haagen , Rudolf Rein¬
hart in Haagen nach Steinen , Georg Belli in Offenburg nach Appen¬weier, Franz Ebert in Neustadt i . Schw. nach Windschläg , Ernst Maier
in Pforzheim nach Achern , Wilhelm Speckert in Roth-Malsch nach Pforz¬
heim, Hugo Becker in Heidelberg nach Donaueschingen, Karl Würfel in
Mannheim nach Appenweier, Josef Karg» in Mingolsheim nach Lcmgen -
bvücken, Adam Mengler in Bühl nach Efringen -Kirchen , Martin Rothen-
höfer in Engen nach Schaffhausen, Otto Waldvogel in Basel nach St .
Georgen i . Schw. , Ludwig Schmith in Wiesloch , nach Heidelberg, Frie¬
drich Riehle in Marbach nach Ortenbevg, Ludwig Schwab in Herbolz¬
heim ntzch Peterzell-Königsfeld, Gustav Ebner in Efringen -Kirchen nach
Singen , Adolf Brau « in Basel nach Krozingen, Emil Henn in Baden
nach Efringen -Kirchen , Georg Steurer in Kehl nach Appenweier, Gustav
Bix in Rastatt nach Karlsruhe .

Aus Bade« .
* Karlsruhe , 7. Okt . Der „ Bad. Landesbote" giebt Aus¬

lassungen der „Berliner Volkszeitung " und des „ Kladderadatsch "
Raum , in welchen den Führern der nationallibercilen Partei in
heftigen Worten der Vorwurf „ schnöder Undankbarkeit " gemacht wird,
weil sie eine ihnen sicherlich von Bennigsen anvertrante Mit¬
theilung nicht sogleich nach dessen Tode der Oeffentlichkeit übergeben
hätten . Es handelt sich um die Thatsache , daß nicht Miqnel ,
wie man bisher annahm , sondern Bennigsen es war ,
dessen persönlicher Rücksprache mit dem Kaiser es zu ver¬
danken ist. daß s. Zt . von der Regierung das reaktionäre preu¬
ßische V olkss chnl g e i e tz plötzlich fallen gelassen wurde.
Diese Thatsache haben die Führer der nationalliberalen Partei durch¬
aus nicht verheimlicht. Der „Landesbote " hätte sich davon durch
einfaches Nachlesen des Berichtes über die erste größere national -

Das Gericht war aber anderer Ansicht und erkannte auf die oben ge¬nannte Strafe . Die Angelegenheit ist zu einer grundsätzlichen Streit¬
frage geworden, und der Rechtsanwalt wird sich, wie der „ Hcmnov .
Cour.

" meldet, zugleich im Einverständniß mit seinen sämmtlichen Kol¬
legen, gegen die Straffestsetzung bis zur höchsten Instanz beschweren , um
eine maßgebende Entscheidung dieser Frage herbeizuführen.

— Wiesbaden , 6 . Okt . Heute Vormittag beschloß 'der Bund
deutscher Frauenvereine gegen 8 361 Ziff . 6 des Str . -G . -G . (Ver¬
haftung wegen gewerblicher Unzucht ) vorzugehen . Ein paar
Stunden später wurde der „Fkf . Z .

" zufolge eine der Delegierten
des Bundestages , Frau Hilda v . D . aus Berlin , auf dem Wege
zuni Sitzungssaal von einem Polizisten auf offener Straße arre -
tirt und zur Wache gebracht , „ da sie so langsam über die Straße
gegangen sei .

" Nach Feststellung ihrer Persönlichkeit wurde sie
ohne Entschuldigung wegen des Mißgriffs wieder entlassen .

— München , 6 . Okt . Schriftsteller Benz , der infolge einer
Denunziation des angeblichen braunschweigischen Anarchisten
Hartmann heute vor der .Strafkammer stand , wurde wegen
einer in einem Privatbries ausgesprochenen Beleidigung 'des
deutschen Kaisers zu zwei Monaten Festungshaft verurtherlt . .Ff .Z .

= München . 5 . Okt . Im größten Etablissement Münchens ,
in 'den Mathäferbievhallen , erschoß sich gestern Abend im über¬
füllten Lokal 'der österreichische Magistratskanzlist Bavlovits . Er
hinterlreß einen Brief an seine Fmu und seine Kinder . (Ff . Z .)

hd Slrakönrg , 7 . Okt . (Tel .) Gestern Vormittag halb 11 Uhr
wurden die Köchin und das Zimmermädchen des Prof -ffors
Böckel todt in ihrem Zimmer anfgefnnden . Die polizeiliche Nnter-
snchung ergab , daß der Tod durch Ansströme » von Kohlen gas
ans dem schadhaften Kamin eintrat .

= K«nf . 6. Okt. (Tel .) In Folge des seit einigen Tagen
hier herrschenden Ausstandes des Straßenbahnpersonals
kamen Ruhestörungen vor , da die Ansständigen Arbeitswillige
gewaltsam an der Arbeit verhindern wollten . Angesichts dieser Lage
und in Folge von Gerüchten, daß der Generalansstand unmittelbar
bevorstehe , bot die Regierung Militär zur Aufrrchterhaltung der
Ruhe und zum Schutz der Arbeitswilligen auf.

liberale Zusammenkunft nach dem Heinigange Bennigsens leis
Überzeugen können. Denn in seiner Gedachtnißrede g,
Bennigsen gelegentlich der Tagung des Lande saus schufft
der nationalliberalen Partei Badens hat der Chef der nationatz
liberalen Reichstagsftaktion , Herr Dr . Bassermanu , dieses Veh
dienst Bennigsens ausdrücklich hervorgehoben ug
gerühmt.

Bndische Mironif .
<D Liedolsheim , 7. Okt . Gestern bewegte sich ein großq

Lcicheuzug durch unser Dorf . Es galt , dem so früh dahingeschiedeu «,
Steuererheber Gimber die letzte Ehre zu erweisen. Derselbe, ei,
pflichtgetreuer und geachteter Beamter , war Mitglied des Militär
Vereins . Der Verein war deshalb auch mit umflorter Fahile cq
Leichenzng betheiligt , ebenso die Kollegen des Verstorbenen aus de,Bezirk. Am Grabe wurden für den Dahingeschiedenen als alte,Veteranen die üblichen drei Salven abgegeben.

( !) Mannheim , 6 . Okt . 'Wie schon gemeldet , findet am
Sonntag , den 19 . Oktober , Vormittags 11 Uhr die Enthüll ««,des Moltke -Tenkmals statt . Die Wei 'herede wird Herr <äe,
neralkon 'snl Reiß halten . Die in den 'Grundstein eingelegte tfo
künde weist auf die zur Feier des 100 -jährigen Geburtssestes dtz
Generalfeldmarschalls Grafen von Moltke am 26 . Oktober I960
stattgesundene Festversa 'mmlung hin , in welcher beschlösse,
wi : rde , demselben ein Denkmal zu setzen , ferner aus den zur Aus.
brmgung der erforderlichen Mittel seinerzeit an die Bewohner
Mannheims erlassenen Aufruf . Das Denkmal stellt den Grafe ,
von Moltke etwa im 70 . Lebensjahr dar . Die Gesammtkosten dtzz
Denkmals 'belaufen sich auf etwa 35 000 Mk .* Mannheim . 6. Okt . Zum AusauimenVrnch der Aktie, ,
gesessschaft für chemische Industrie . Ucber die heutige Versammlungder Gesellschafter der „ Rheinau " - Gesellschaft m . b. H . melda
die „ N . Bad . Ldsztg . ", daß der Gesellschaftsvertrag nach verschieden^
Richtungen hin durch Aufnahme neuer Bestimmungen ergänzt wurft,
Insbesondere wurde bestimmt, daß in Zukunft mir zwei Geschäfts¬
führer gemeinsam zeichnen dürfen . Wie das genannte Blatt hört , wurde«
zu Geschäftsführern die Herren Direktor Winkler und Prokurist Neii-
berth von der Filiale der Oberrheinischen Bank in Karlsruhe er¬
nannt . Gleichzeitig wurde ein Aufsichtsrath gewählt , dem di,
Herren Direktor Grosch von der Oberrheinischen Bank , Konsri !
Bürk , Rechtsanwalt v. Harder und Rechtsanwalt Selb auge -
hören. Die Verhältnisse der Gesellschaft wurden dargelegt und iibu
den Stand der Verhandlungen Kcimtniß gegeben. Es wurde ko„-
statirt , daß eine vitale Schädigung der Geschäftsinteressen durch di
Manipulationen des verhafteten Direktors Böhm , der bekmmtlft
Geschäftsführer der Gesellschaften war , nicht stattgefiindcn hat . E ;
dürfe erwartet werden, daß die Abwickelung einen die Interessen der
Inhaber der Stammantheile nicht zu sehr schädigenden Verlaus
nehmen wird .

] [ Käferthal , 7 . Okt . (Tel . ) Gestern Nachmittag brach
hier im Anwesen des Lcm'dwirths Adam Schollmaier in der Mann -
heimvrstrahe Feuer aus , das rasch auf das Anwesen 'des Lünd-
wirths Hüfmann überg .ing und Schuppen 'des Ersteren , sowie die
Scheuer 'des Letzteren in Asche legte . Die anstehenden Wohn¬
häuser konnten gerettet werden . Der Schäden ist b̂edeutend , da
die Scheuern mit Erntevorräthen «gefüllt waren .* Heidelberg, 6 . Okt . Gestern Vormittag 11 Uhr fand anläßlichder bevorstehenden Eröffnung des elektrischen Betriebes auf der hiesigen
Straßenbahn eine Besichtigung der Wagenhalle und der sonstigen Ein¬
richtungen der Bahn statt , zu der außer den Spitzen der Behörden die
Mitglieder des Stadtraths , die Stadtverordneten und sonstige Gäste ge¬laden waren . Die Theilnehmer fuhren in mehreren elektrischen Wagen
zur Wagenhalle, die sich am Westende der Bergheimer Straße befindetDie bequeme und praktische Einrichtung der elegant ausgestatteten elel-
trffchen Wagen fand allgemein großen Beifall . Nach der Ankunft in der
geräumigen Wagenhalle, deren geschmackvoll auHgeführt« Hauptfront ausAlle einen sehr guten Eindruck machte , begrüßte Herr Bürgermeister
Prof . Dr . Walz im Namen des Auffichtsrathes und der Direktion der
Straßenbahn die Gäste und dankte allen, die dazu beigetragen haben,das langersehnte Werk zu Ende zu führen . Darauf hielt Herr Ober¬
bürgermeister Dr . W i l ck e n s lt . „H . Tgbl, " eine Ansprache , in der er
dem Vorredner für die Begrüßung und dcnWerren vom Auffichtsrathund von der Direktion der StraßenbahngesellstMst für die glücklich dnrch-
geführte Umwandlung des Pferdebahnbetriebes in einen elektrischenBetrieb dankte und den Wunsch aussprach, daß die elektrische Bahn ihrer
Aufgabe ebenso gerecht werden möge , wie dies im Großen upd Gangen
von der jetzt von uns scheidenden Pferdebahn gesagt werden kann.
Redner schloß dann mit einem Hoch auf Heidelberg, dem das neue Unter¬
nehmen zu Nutz und Frommen gereichen möge . Hierauf besichtigten die
Anwesenden die Halle und die mit ihr verbundenen Räume . Der Bau
macht mit seinen gefälligen Fornren und praktischen Einrichtungen Herrn
Stadtbaumeister E h r nr a n n , nach dessen Entwurf er errichtet wurde,
alle Ehre . Die Rückfahrt in die Stadt , erfolgte wieder mit elektrischen
Wagen. Morgen wird der elektrische Betrieb auf allen Linien begonnen.

GH Aeidelbersi , 6 . Okt . 14 . allgenieiue Konferenz der deni-
fchen Sittkichkeitsvereiue . Heute Nachmittag halb ö Uhr fand di :
Hauptversammlung im großen Saale der „Harmonie " statt.
Dieselbe war von ca . 100 Personen besucht . Begrüßt wurde dil
Versammlung Namens des Ministeriinns des Innern von Herr»
Oberamtmann Hetting und Naaiens der Stadt Heidelberg vor

Kd Mom , 7 . Oft . (Tel . ) Im Dom von Fiesole ist beim
Läuten die schwere Bronceglocke vom Glockenstnhl herab¬
gestürzt . Menschenleben sind nicht zu beklagen. (B . Tabl . )

D - London , 6 . Okt . Ein Roman aus dem Leben spielte sich in
einer Verhandlung wieder, die iw diesen Tagen vor einem Londoner
Leichenschau- Gerichte zur Verhandlung kam . Es handelte sich um einen
Selbstmörder , einen Deutschen in der Mitte der dreißiger Jahre , der
sich in dem Regents Park - Kanal ertränkt hatte , weil ihn die Köchin des
Hotels , in dem er als Thürsteher engagirt war , aufgegebcn hatte . Der
Todte stammt aus Ulm und sein Vater ist ein pensionirter bayerischer
Offizier . Wilhelm G . hatte selbst als Kadett in der deutschen Florte
gedient, wurde jedoch gezwungen, nachdem er sich gewaltthätig gegen einen
seiner Vorgesetzten vergangen und deshalb zu einer längeren Freiheits¬
strafe verurthcilt worden war , seinen Abschied zu nehmen. Der jimge
Mann nberwarf sich mit seinem Vater , einem alten , im Dienste ergrautenSoldaten , verfeindete sich auch mit seiner Familie und ging nach Eng¬
land , wo er zu den niedrigsten Arbeiten greifen mußte . Mit der Köchin
Hatto er seit 20 Monaten ein Licbesverhältniß nirterhalten und da ihn
diese ( eine junge , bildhübsche Italienerin ) auf den Rath ihres Vater)
hin anfgab , machte der viel Geprüfte seinem Leben in diesen Tagen ein
Ende. „ Selbstmord im Zustande der Geistesgestörtheit" war das kurze ,
übliche Urtheil des Leichenschauers .

= St . Louis (Senegal ) , 6 . Okt . (Tel .) Im Fort Kaye »
ist das gelbe Fieber ausgebrochen.

Nene Bnlkanansbrüche .
- - Maris , 6. Okt . (Tel . ) DerKonverneur von Martiniqut

telegravhirt : Der Mont Pel ^ stößt Asche und Ranch aus ; man
hört dumpfes Rollen . In der Gegend von Baffe-Pointe richteten
Ströme heißen Wassers Schaden an .

Kd Maris , 7 . Oft . (Tel . ) Znm jüngsten Ausbruch des Mont
Pelöe meldet noch der Gonverneur von Martinique : In Basst -
Pointe strömte siedendes Wasser ans dem ErdinnerN .
In den Dörfern St . Marie und Trinits wurden Erdbeben
verspürt , die von unterirdischem Getöse begleitet waren .

hd New -Nork , 7 . Okt . (Tel . ) Aus Kingstow « wivö ge- '
meldet , daß am Montag vor 8 Tagen ein «euer vnlkanrscher A«A
bxnch erfolgte.

Lo¬
den!
wa
eine
bele
ziali
heili
des
Riss

Art «

faut
So
Mit !
5 he
» oll
fei >
aller
Ha »
der
die '
zeich
NÜg !
Zw -
und
welcl
zwei'
Kam
uug
ein i

Nach
8 UI
Vers«
Tage
bertr
ersta^

tzeirc
einer
Schi
.schwk
Sv I
verlc
Er v
zufta
und '

II
an d
werde
Das
Festh

neue»
Lahr
Kehl
Klang
zmn ,
Stadt
Stadt
Kirche
Kränz
und e
Ben
Gemel
Hoffn,
Einve:
möge
Hoch <
lichen
bewies
dieses
wahrt
Hoch i
Hiera:
Kehl)
Den <s
getrag
Lahre
wünsch
vorstä:
der
Tanitt
Gasthc
Bürge,
den D
Einigk,
Invest
borgen
Pfarrk
reich g

Fall g
der Ol
Friedr
breche:
jhier g<
©efcnti

8
au? Bl
Wendel
Scbrer
Rächt
Hose i
Beiert '

bhotog
der W
bewert
der Kc
geklagj
auf 1,
Nacht ,
3»han
er gen,
fj? Pst
klagten
geböte ,
Monat

H
Lakob
kirpiz,
Sinn«
Wochen

E
« ÄdD



ns leih
d e
chusskj

national-
ses Vei -
>rn

l qrotzy
chlevLUrp
elbe . ej,
Btilitäi-

ihne a«
aus de»
ils alte,

det aa,
chüllu »,
rr
sgte ifo
stes dez

er 1906
schloss «,
ur Auf
gwohny
Grafe«

fiten dtzz

KKIlt ,
MMllttlz

melde!
chiedene»
t iDtirbe
ieschäftz -

tmtvbtii
Ist Neu-
ruhe
Dem dir

Konslii
lb auge-
uid üb «
erde kv»-
mrch die
kanntlich
>at. Et
ssen der
Verlad

; brach
Mann-
Land

Mie die
Wohn

end , da

st vem
e r a b-
itn . )
sich w
andoner
n einen
e, der
hin des

Der
rerischer

Flocke
n einen
eiheits
c jimg«
jrmiten
h Eng
Köchi»
da ihn
Vaters
;en ein

kurze

Ar . 235. *3 rt fr t Fth e treffe Sette 3
Atrtu Oberbürgermeister Dr. Wilckens . sowie ferner vom Presi¬
denten des katholischen Charitas -Verbandes Herrn Pfarrer Worth -
oiann - Freiburg. Pastor Dr. Diekmann aus Hessen hieltsodann
eine» Vortrag über „ Zerstörende Mächte ini unteren Volksleben" und
beleuchtete an der Hand von Bebels Buch „ Die Frau und der So -
sialisnms

" die Zustände unserer modernen Gesellschaft . Nur in der
heiligenden Macht des Evangeliums liege die Kraft zur Erneuerung
d «s Volkslebens. Das Correferat hatte Herr Pfarrer Fritsch -
Anppertsbnrg übernommen . Derselbe bezeichnet« vor Allein den
Muimonismns und Alkoholismns, Tingeltangel und verschiedene
Arte » von Varietes als Ursache der herrschenden Unsittlichkeit .

Im Anschluß an die Konferenz der deutschen Sittlichkeitsvereine
fand gestern in Mannheim eine außerordentlich reich besuchte
Volksversammlung statt. Zunächst sprach das Reichstags-
Mitglied Generalsekretär Herr Dr . Henning - Berlin über das
ghema : „ Die Unsittlichkeit , eine zerstörende Macht in unserem
Volksleben . " Die Unsittlichkeit . oder präziser gesagt , die Unzucht
fei der Ursprung der meisten Verbrechen unserer Zeit . 99 Prozent
aller dieser Kriminalitäten seien auf jene zurückznführcn. Hand in
Hand mit der zunehmenden Unsittlichkeit gehe auch die Abnahme
der Ehen zumal in den oberen Schichten . Redner konstatirte
die erschreckende Zunahme der geschlechtlichen Krankheiten und be-
zeichnete die ärztliche Kontrole der Prostituirten als völlig nnge-
„iigettd . Schließlich sprach er noch gegen die Verderblichkeit der
Zweikiuderehen, die auch in Arbciterkreisen inimer mehr Platz greife ,
und empfiehlt für Mannheim die Gründung von Vorasylen, in
welchen anfgegriffene Mädchen nntergebracht werden könnten. Als
zweiter Redner sprach Herr Pastor Wagner -Pritzerbe über : „Der
Kampf gegen die Unsittlichkeit . " Er empfahl vor allem die Gründ¬
ung von Lrittlichkeitsvereineil und regte au , daß auch in Mannheim
ein solcher gegründet werde.

X Ädetsöeim . 6. Okt. In M ö ck m ü h l brannten letzte
Nacht drei Häuser und zwei Scheunen ab .

) — ( Breiten , 6 . Olt . Am Sonntag den 12 . Oktober, Nachmittags
3 Uhr, findet im Gasthaus zum „Badischen Hof " eine Drlegirten -
versammlung der Feuerwehren des Kreises Karlsruhe statt . Auf der
Tagesordnung steht u . A . Neuwahl eines Mitgliedes sowie eines Stell¬
vertreters in den Ausschuß des LandesfeuerwehrvereinS und Bericht¬
erstattung über die Lantesversammlung in Billingen .* Dill -Wrißenstein (A . Pforzheim ) , 6 . Okt. Der ver-
tzeirathete Zimmerm-ann Rudolf Schlegel durchbohrte sich mit
einem Messer das Herz, was den sofortigen Tod zur Folge 'hatte .
SchlegA hatte dem „ Pf . A .

" zufolge schon längere Zeit ein
.schweres Leiden , das ihn oft wochenlang arbeitsunfähig machte .So hatte er erst vor etwa 3 Wochen das städtische Krankenhaus
verlassen, wo er sich einer schweren Operation unterziehen sollte ,
ßr wagte nicht, diese an sich vollziehen zu lassen . Sein Geistes¬
zustand wurde über fo gedrückt , daß er nunmehr Hand an sich legte
und >er so seinem schweren Leiden ein Ende machte .

Weingarten , 4. Okt . Nächstes Frühjahr begeht der Ge¬
sangverein „Lirderkranz " sein vierzigjähriges Stiftungsfest ,verbunden mit Pr eis sin gen . Die Einladungen dazu sind bereits
an die auswärtigen Vereine ergangen. Die hiesigen Einwohner
Iverden alles anfbieten , um das Fest aufs Schönste zu gestalten .Das Preissingen findet in der schönen und geräumigen Förster 'schen
Festhalle statt .* Kehl , 6 . Okt . Anläßlich seiner heutigen Investitur wurde dem
neuen katholischen Stadtpfcrrrer Herrn Wild , der zuletzt 5 Jahre in
Lahr gewirkt hatte , von den verschiedenen Vereinen von Stadt und Ävrf
Kehl gestern Abend eine großartige Ovation dargebvacht . Unter den
Klängen der Pionierkapell« mcrrschirten die Vereine voni Bahnhof bis
zmn Kriegerdenkmal in Dorf Kehl und zurück bis zum Pfarrhause inStadt Kehl , wo sich bereits die Vertreter der Gemeindebehörden vonStadt und Dorf Kehl , der katholische Stiftungsrath , sowie der katholische
Kirchenchor eingefunden hatten . Das Pfarrhaus war aufs schönste mit
Kränzen und Guirlanden geschmückt. Nach Vortrag eines Musikstückesund eines Liedes begrüßte und beglückwünschte Herr BürgermeisterBeutler von Stadt Kehl Herrn Stadtpfarrer Wild im Namen des
Gemeinderaths und der Einwohnerschaft von Stadt Kehl und sprach die
Hoffnung aus , daß der konfessionelle Friede erhalten bleibe und das gute
Einvernehmen zwischen beiden Konfessionen sich immer mehr' ausbcmen
uwge zum Wohl und Segen der Gemeinde Kehl und schloß mit einem
Hoch auf Herrn Stadtpfarrer Wild . Dieser dankte in längeren herz¬
lichen Ausführungen für die ihm bereitete Ovation und das ihm dadurch
bewiesene Vertrauen und versicherte , daß er sich bemühen werde , daß
dieses Vertrauen ihm erhalten bleibt und der konfessionelle Friede ge¬wahrt wird . Zum Schluß ließ Redner , den „ Mbad . Nchr .

" zufolge, ein
Hoch auf das Wachsthum, das Wohl und Blühen Kehls ausbringen .
Hierauf sangen die drei Männergesangvereine „Liedertafel "

( Stadt
Kehl ) und „ Frohsinn " und „Sängerbund "

( Dorf Kehl ) je ein Lied.Den Schluß der Ovation bildete das „ Niederländische Dankgebet" , vor-
gettagen von der „Liedertafel" unter Begleitung der Pionierkapelle.
Während der Gefangsvorträge nahm der Herr Stadtpfarrer die Glück¬
wünsche der Gemeindevertreter , des Stiftungsrakhes , sowie der Vereins¬
vorstände entgegen . Der „ Hanauer Musikvercin"

, die „ Liedertafel " ,der „Sängerbund "
, der Turnverein , die Herren vom Kirchenchor , die

Eonitätskolonne und Feuerwehr versammelten sich nach der Ovation im
Gasthaus „zum Schwert" zu einem kleinen Bankett , bei welchem Herr
Bürgermeister B e u t t e r oen Vereinen, speziell denen von Dorf Kehl,den Dank ftir die Betheiligung an der Ovation aussprach und auf die
Einigkeit von Stadt und Dorf Kehl toastete. Am heutigen Tage der
Investitur, die durch Herrn Dekan Ritzenthal er aus Offenburg
vorgenommen wurde, wurde Herr Stadtpfarrer Wild mit Musik am
Pfarrhause abgeholt und unter Glockengeläute und Böllerschietzen zur
reich geschmückten Kirche geleitet. Zu Beginn des Gottesdienstes sang

t^erichtSzeitrlNst.
“

A Karlsruhe , 3 . Okt. Sitzung der Strafkammer I . Als ersterFall gelangte in der heutigen Sitzung der Strafkammer unter Ausschlußfrei Oeffentlichkeit die Anklage gegen den 62 Jahre alten Maurer Karl
Friedrich Link aus Helmsheim, hier wohnhaft, wegen Sittlichkeitsver¬brechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigte , der sich am 7 . Septemberhier gegen Par . 176 Ziff . 3 R .-St . -G .-B . verfehlte, erhielt 9 Monate
Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust .

Zahlreiche Diebstähle hatte der Taglöhner Karl Rudolf Schneider<w§ Beiertheim verübt. Wie aus der Beweisaufnahme hervorging, ent¬
wendete der Angeklagte am 1 . Juli ds. Js . in Frankfurt a . M . dem
Schreibgehilfen Bauer , den Geldbeutel mit 43 Mark Inhalt , in der
Rächt vom 3.. auf 4 . Juli von einer Waschbleiche in Beiertheim eine
Hose im Werthe von 3 Mark, am 20 . Juli Nachts gegen 12 Uhr zuBeiertheim aus dem Bureau des Waschanstaltsbesitzers Knust einen
photographischen Apparat im Werthe von 23 Mark , am 12 . August ausder Wohnung des Taglöhners L. Hauck in Beiertheim eine auf 25 Mark
bewerthete Zither und in Daxlanden der PH . Kormann Ehefrau ausder Kaste ihres Ladens den Geldbetrag von 15 Mark. Gegen den An¬
geklagten wurde unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaftwif 10 Monate und 4 Wochen Gefängniß erkannt.

A Karlsruhe , 4 . Okt. Sitzung der Strafkammer TI . In der
Rächt vom 16 . auf 16 . August entwendete' in Pforzheim der Dienstknecht«»Hann Jakob Butz aus Heidelberg dem Dienstknecht Scherer, mit demer gemeinschaftlich ein Zimmer bewohnte, das Portemonnaie mit 11 M.
,

0 Pfg . Inhalt . Im Hinblick auf die zahlreichen Vorstrafen des Ange¬klagten erachtete der (Ärichtshof eine empfindliche Gcfängnißstrafe fürgeboten und erkannte deshalb auf 6 Monate Gefängniß , abzüglich 1» wnat Untersuchungshaft.
. Hinter geschlossenen Thüren wurde die Anklage gegen den Schreiner
gnoji Friedrich Kirpis aus Althengstett wegen Kuppelei verhandelt .der sich zu Pforzheim in der Zeit vom 26 . Juli bis 1 . August im
^ nne der gegen ihn erhobenen Anklage schuldig gemacht , erhielt 10« ochea Gefängniß, abzüglich 4 Wochen Uräersuchungshast.Ein rückfälliger Dieb wurde im folgenden Falle in der Person des
EoldarbeiterZ Karl Friedrich ktt-rtsch aus Fkwlsheirn «ms der Unter-

die „Liedertafel" den „ Tag des Herrn "
. Während der Feier selbst sangder Kirchenchor . Nach Beendigung des Gottesdienstes wurde HerrStadtpfarrer Wild wieder mit Musik nach dem Pfarrhause gebracht .Um 1 Uhr vereinigte man sich im ..Hotel zum Salmen " zum Festesten .

X Offenburg, 6 . Okt. Ein eigenartiges Malheur staffierteam Samstag Herrn Gerichtsdiener Allweyer . Ms derselbe fein
Hündchen streichelte, sprang ihm dasselbe ins Gesicht und biß ihmdie Nase ob . Allweyer mußte nach Freiburg in 'die Klinik ge¬
bracht werden .

( ! ) 'Keuzingeu, 6 . Okt. Der unter 'dem Verdachte der
Brandstiftungverhaftete Lcmdwivth Kaiser wurde , da sich der Ver¬
dacht als unbegründet erwies , wieder freigelassen .

( ?) Freiburg, 6 . Okt. Ein 35 Jahre alter Fuhrmann aus
Dummingen, welcher bei einem 'hiesigen Holzhändler bodienstetwar, geritth am Samstag unter seinen mit Langholz beladenen
Wagen , wobei ihm das Rad über den

'
Unterleib ging . Auf dem

Woge zur Klinik verstarb er.

Ans dev Residenz.
Karlsruhe , 7. Oktober.* P«# Herücht eine» v,vorstehende» Vüiktrltt » de» Srdgraß -

kerzogs von Raden vsm Kommando de» 8. Armeekorps beschäftigt
fortgesetzt außerbadische Blätter. AIS Nachfolger des Erbgroß¬
herzogs . der übrigens das 8 . Armeekorps nunmehr fünf Jahre
kommandirt , wird dabei der Kommandeur der 21 . Division ,Generallentnant von Deines bezeichnet , welcher der dieustälteste
Divistonskommandenr ist. Bereits führen 3 dienstjüngere Divisions-
Kommandeure , und zwar die Geiierallentnauts von Hugo , von
Braunschweig und von Gilgenheimb, Armeekorps . Da General vonDeines , ungeachtet dieses Umstandes , nicht aus dem Dienst schied ,nimmt man dem Gerücht zufolge an , daß ihm die übliche Weisung,
sich dadurch nicht alS übergangen zu betrachten , zuging, und daß er
das nächste freiwerdende Armeekorps , voraussichtlich das 8„ erhält.General von Deines ist geborener Kurhesse und war bekanntlich
längere Zeit Gonveruenr der kaiserlichen Prinzen.* Ernennung. S . K. H . der Großherzog hat den Lakaien
Ludwig Knecht Mit Wirkung vom 1 . Oktober zum Offiziantenernannt.* Den ersten sozialdemokratischen Stadlrath soll die badische
Residenz demnächst erhalten . Es ist dem „Bad . LandeSb . " zufolge
beabsichtigt , an Stelle des verstorbenen Herrn Printz einen Sozial¬
demokraten In den Stadtrath zu wählen . Als Kandidat wird Stadt¬
verordneter Willi genannt.

* Die Urliste für den Geschworenen - und Schöffendienst liegtvom Dienstag , den 7 . bis Dienstag , den 14 . Oktober d . I . aufdem Sekretariat II des Stadtraths (Zimmer Nr . 59 'des Rath -
hames , 2 . Stock, Eingang in der Hebelstrahe) zur Einsicht offen.* per Rervandstag der mittleren Städte Badens findet , wie
schon gemeldet , am 25 . Oktober in Schopsheim statt. Unter den
zur Berathung fteheudeu Gegenständen befindet sich vor Allem ein
Antrag des geschästsführenden Ausschnffes bezüglich deS Grund -
buchwesens . Nach dem Antrag soll sich der Städtetag dahin aus -
sprecheu, daß bei der künftigen Neuordnung des Grnudbuchwesens
jede Gemeinde , welche die Einrichtungen trifft und einen geeignetenBeamten (nicht nur Volljuristeil ) anstcllt , ein Geineludegrnudbilchamt
errichten darf; die Grnudbnchführnirg in den Gemeinden, welche ein
solches Amt nicht errichten, solle an die Amtsgerichte oder Notariate
kommen ; bis zu dieser Neuordnungsolle mau aber den Hilfsarbeitern der
staatlichen Gruudbuchämter gestatten , in dringenden und eiligenFällen die Befugnisse des Grundbnchbeamten selbständig ansznüben ;auch möge der Staat alle Kosten der staatlichen GnmdbuchÜmter ,
einschließlich einer auskömmlichen Entlohnung der HülfSnrbeiter und
einer an die Gemeinden zu entrichtenden Lokalmiethe übernehmen ;
endlich sei eine neue Gebührenordnung erwünscht, welche den Klagendes Publikums über die hohen Kosten aller Grnndbnchgeschäste abhelfe . —
Weitere Anträge betreffen die Unfallversicherung der Feuer¬wehren (die Regierung möge dem Antrag deS Reichstagsabgeord¬neten Salisch über die Entschädigung von Personen, die bei Rettnngs-werken vernnglücken. zustimmeil ) , ortspolizeiliche Borschriste » fürreinliche Behandlung der Speisen und Getränke in Wirth -
schaften und eine etwaigeAendernng desGemeiudewaiseliraths .- - dem Austritt der jndveuksitz, » Aonsumvereine ans
dem Genossenschaftsverband wird uns von betheiligter Seite noch
geschrieben : Nach den Borkominnissen ans dem Allg . GenoffenschaftS -
tag in Kreuznach , wonach mit sehr großer Mehrheit 97 Konsum-
Vereine ans Antrag des Gesammtansschnsses des Verbands, d . h . des
aus den Direktoren der 32 Unterverbände desAllg . Verbandes bestehenden
Organs desselben ausgeschlossen worden sind , weil sie lvirthschaftlicheu
Zielen nachstreben, die unvereinbar sind iiiit denJntereffen undAnsgabendes Allg . Verbandes, war zu erwarten , daß die aus Konsumvereinen,
bestehenden Unterverbände zu dem Ausschluß eines Theils ihrerVereine Stellung nehmen würden . So hat auch der Direktor desVerbandes Süddeutscher Konsum -Vereine , Herr Barth in München ,auf letzten Sonntag einen außerordentlichen Verbandstag nach Stutt¬
gart einbernfen , um über den Verlauf des Geuossenschaftstages in
Kreuznach Bericht zu erstatten und über die Stelluilguahme zu der
durch die Krenznacher Beschlüffe geschaffenen Situation Berathung
zu pflegen . Wie nicht anders zu erwarten , lvar die Zahl
derjenigen Vereine , welche ähnlichen Zielen nachstreben , wie die aus¬
geschlossenen Vereine , eine sehr große . Man konnte schon aus den
längeren Ausführungen des Herrn Verbandsdirektors Barth ent¬

nehmen . daß mit denselben die weitaus größte Zahl der erschienenenVertreter süddeutscher Konsumvereine einverstanden war. Nach denmitunter lebhaften Erörterungen wurde über den Antrag auf Allstrittdes Verba,rdes Südd . Konsumvereine aus dem Allgem. Verbände
abgestimnit . Das Ergebuiß war, daß von 97 Vereinen nur 59 ver¬
treten waren. Es haben mm 50 Vereine für und 7 Vereine
(Gerabromi. Freiburg. Jnnenstaadt, Karlsruhe , München . Pforzheimund Ulm ) gegen den Austritt gestimmt , während 2 Vereine sichder

^Abstimmung enthielten . Sodann wurde eine Kommission zur
Abänderung des Verbandsstatuts gewählt, damit der Verband als ein-
eigelrer für sich bestehen, «veutl. einem erst zu gründenden „DeutschenVerband der Konsum -Vereine " beitreten kann. Ob die Hoffnungen,
welche der neue Verband mit der Beschreitung eines neuen , unab¬
hängige» Weges hegt , sich erfüllen , wird die Zukililft lehren . Für
diejenigen Äonsum -Bereine aber , die nicht auf dem Boden der „ neuen "
Richtung, der rrvolntionistischen Bewegung stehen, liegt zum Aus¬
scheiden aus dem allgeiiieineil Verbände kein Grund vor.

X D»S 68. Jahrrsfrft des evangelischen Männer - »nd JLnglingS -
verein» war am Sonntag unter reger Antheilnahme der Geistlichkeit zahl¬
reich besucht . Vertreter anderer Badener Vereine überbrachten Grütze und
Segenswünsche. Herr Stadtmffsionsmspektor Diemer erstattete den
Jahresbericht , wonach u . A . die Hoffnung auf ein eigenes Heim deS Ver¬
eins bald ihre Verwirklichung finden wird . Nach der Feier in der evan¬
gelischen Stadtkiche wurde im festlich geschmückten Saale des Bereins -
hauses eine Versammlung, bei welcher mancherlei Ansprachen mit Ge¬
sangs - und PofcmnenvortrSgen wechselten. Der Festprediger, Herr
Pfarrer Dr . H a ck e n s ch m i d t -Gtraßburg ergriff der „Bad . Pst .

"
zufolge noch emmal das Wort , um durch seine „badischen Erinnerungen "
die beiden Nachbarländer zu gemeinsamer Arbeit zu ermuntern . Der
Präses deS Oberrheinischen JünglingSbundes , Herr Stadtpfarrer
Mühlhäutzer , wieS auf die dringende Nothlvendigkeit hin , daß
unserem Bolk̂ eine christliche Männer - und JünglingSwelt erhalten und
erzogen werden mutz .

) — ( Turngemeinde. Im Saale ffl der Schrempp 'schen Brauerei
veranstaltete am Samstag Abend die Turngemeinde zu Ehren der 25-
jährrgen Mitgliedschaft ihres 1 . TurnwarteS Herrn Eberle ein
Bankett . Nach einer von der Vereinskapelle vorgetrayenen Musikpiece
begrüßte der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Fritz , die zahlreich Er¬
schienenen Namens deS Turnrathß rmd gab einen Rückblick über die 25-
jährigr aktive Vereinsthätigkeit des JMlars . Hierauf wurde diesem
eine künstlerisch ausgestattete Urkunde über seine Ernennung zum Ehren¬
mitglied der Turngemeinde überreicht . Außerdem wurde HerrnEberle eine goldene Kette zu einer anläßlich des 40jährigen Stkst -
ungsfestes dedicirten Uhr übergeben . Mt einem kräftigen „Gut Heil"
schloß Herr Fritz seine mit großem Beifall aufgenommene Ansprache.
Herr Steinmann , 2 . Vorsitzender des Vereins, überreichte unter ent¬
sprechenden Worten der Gemahlin des Jubilars eine Blumenspende.Namens der Vorturnerschaft überreichte das Ehrenmitglied Herr
Würth dem Jubilar einen Dierkrug und Namens der passiven Mit¬
glieder Herr Kühler ein Bildnitz S . K . H . des Grotzherzogs. Nach¬
dem der mit der Turngemeinde engbesteundete Gesangverein „Kon¬
kordia" die Anwesenden mit einem trefflich zu Gehör gerächten Chor
erfreut hatte , brachte Herr Kanzleirath Zeis Namens des GaueS die
Glückwünsche dem Jubilar entgegen . Redner hob hervor, daß HerrEberle sein redlich Theil an dem Ausbau des Gaues beigetragen habe,aber auch durch seine Unparteilichkeit als Preisrichter habe derselbe sich
die Achtung aller Gaubereine erworben; das beweise heute wieder die
Anwesenheit zahlreicher Abordnungen auswärtiger Vereine. Mt dem
Wunsche , daß Herr Eberle noch lange der guten Turnsache treu bleiben
möge zmn Wohle des Gaues , schlotz Herr Zeis mit einem „Gut Heil "
seine Ansprache . Im Namen des Kreisturnrathes sprach Herr B a u-
nl a n n , er hob hervor, daß es dem Kreis nicht einerlei sei , in welchen
Händen die Leitung eineS Vereins liege , aber daß sie hier in den rechten
Händen sei , das beweise die langjährige Zugehörigkeit zur Vortnrner¬
schuft des Kreises bezw . des Gaues . Redner schloß mit dem Wunsche ,
imß Herr Eberle noch recht lange zum Wohle der deutschen Turnsacheals Vorbild wirken möge . Nachdem noch manch schönes Wort zu Ehrendes Jubilars gesprochen worden, und der Tumer Fetscher ein
Violinsolo, sowie der Turner E b e r t ein Gedicht in Karlsruher Mund¬
art auf den JMlar zu Gehör gebracht batten, dankte Herr Eberle in
beredten Worten für alle die Ehrungen, oie ihm heute zu Theil geworden
seien und schlotz mtt einem kräftigen „ Gut Heil" auf die deutsche
Turnerschaft . Im Laufe deS Abends liefen eine Reihe von Tele¬
grammen ein, so von Pforzheim, Hamburg, Minchen, Kisfingen . Frei¬
burg , Herbolzheim, Baden , Rastatt und Durlach. Auch Herr HofrathDirektor Maul brachte in einem Schreiben dem Jubilar seine Glück¬
wünsche zum Ausdruck .

ß Vödtkicher Hlafall. Ein schweres Unglück ereignete sich
gestern Vormittag bet einem Neubau in der Böckhstraße. Vom
Dache des vierstöckigen Baues fiel ein 20 Jahre alter Schkefer-
decker aus Bernbiirg auf den Gehweg »nd blieb bewußtlos
liegen . Der Schwerverletzte starb auf dem Transport nach dem
städtischen Krankenhaus .

8 Schwer verletzt wurde gestern Abend gegen halb 8 Uhr ein
in der Schützenstratze wohnhafter Briefträger . Derselbe glitt
an dem Bordstein des Gehweg ? der Kaiserstraße unweit Ecke Waldstr.
aus und fiel, als gerade hart am Gehweg eine Droschke vorbeifnhr,
die über ihn himveggilig. Der Briefträger erlitt dabei einen Unter-
schenkelbrnch und eine Verletzung am Kopf und wurde , nachdem ihm
von etneiii dazngekomineiieii Arzt ein Nothverband angelegt worden
war^ in das Viiicentinskrankenhans verbracht.

8 Diebstähle . Am 4 . dss. Mrs . Abends wurde aus dem Hofe
einer Wirthschaft in der Lndwig -Wilhelmstraße ein Fahrrad (Marke
Dürkopp) im Werthe von 200 M. gestohlen . — In der Nacht zum5 . dss. sind in der Sofienstraßeaus einem Automaten , der zertrümmert
wurde, Znckerwaaren im Werthe von 5 M . entwendet worden.

snchungshaft vorgefichrt . Zwei in Pforzheim verübte Diebstähle brachten aMvaltihn dieses Mal vor die Strafkammer . Berrsch hatte aus der Wohnungdes Taglöhners Stephan in Pforzheim im Monat Juni eine Uhrketteund am 9 . Juli ein Paar Hosenträger entwendet. Das gegen den An¬
geklagten erlassene Urtheil lauteke auf 5 Monate Gefängniß .

Die Anklage gegen Johann Deng aus Ellmendingen, wohnhaft in
Pforzheim wegen Urkundenfälschung und Betrugs wurde vertagt . —
Gleichfalls Vertagung trat in der Anklagesache gegen den ReisendenFerdinand Dinges aus Wasserburg wegen Betrugs und Betrugs -
Versuchs ein .

Auf die Berufung des Weinhändlers Stefan Boy ans Bühlerthal ,wohnhaft in Gondelsheim, den das Schöffengericht Breiten wegen Ver-
strickungsbruchS mit 14 Tagen Gefängniß besttast hatte , setzte der
Gerichtshof die Strafe auf 1 Woche Gefängniß herab . Bezüglich des
in dieser Sache Mitangeklagten Agenten Martin Josef Pfahler aus
Mergentheim erging ein frcisprechendes Uttheil .

Die Berufung des Taglöhners Johann Kleinhans aus Gölshausen ,der vom Scböffcngericht Breiten wegen Widerstands, Beleidigung , ver-
boteiun Steinwerfens und Ruhestörung zu 4 Wochen Gefängniß und
6 Mark Geldstrafe verurthcilt worden war . wies die Strafkammer als
unbegründet zurück.

Anfangs Juli erschwindelte sich der Zimmergeselle August Drollinger
aus Huchenfeld auf den Namen des Zimmermeisters Maier in Dill -
Weißenstein bei dem Metzger H Toll in dem eben genannten Orte den
Geldbetrag von 2 M . und bei dem Wirthe Brecht auf dem Schützenhaus,
Gemarkung Pforzheim, einen solchen in Höhe von 5 Mark . Drollinger
büßt nun seine That mit 3 Wochen Gefängniß.

Das Drama von Könitz vor einem Berliner
Gericht.

bd Berlin, 6 . Okt . Im Prozeß gegen die Staatsbürger-
Zeitung wurde heute die kommissarische Vernehmung der Dr .Müller jun . und B l e Z k e . tvelckfe feiner Zeit bei der ersten
Obduktion zugegPr waren, verlesen . Hierauf gab der Rechts-

Dr . Hahn Namens des Angeklagten Dr . Bötticher
folgende Erklärung zu Protokoll : In dem Artikel in Nr . 289 der
Staatsbürger -Zeitung ist unter Anderem gesagt wovden : Die in
die Interna eingeweihten Personen 'bchaupteten, daß trotz der
gegen Levy bestehenden belastenden Momente nichts gegen die
Inden unternommen worden fei, weil man eventuell einen Auf¬
stand befürchte.

" Dem Verfasser des Artikels habe dabei der
durch den Fürsten Liechtenstein bekannt gewordene Vorgang in
Oesterreich-llngam vorgeschwsbt, wo der Graf Andratzy bei dem
Fall Tisza -Etzlar die Befürchtung ausgesprochenhaben soll , daßein Vorgehen gegen die Juden einen Aufstastd zur Folge haben
würde . Der Artikel habe nur an die Möglichkeit gedacht ^ daß
daS Staatsministerium ein besonders vorsichtiges Vorgehen gegendie Juden aus staatlichen Rücksichten angeordnet haben könnte .
Durch die Beweisaufnahme ist erwiesen, >daß der Justitzmirkister
den ersten Staatsanwalt ausdrücklich angewiesen hat, alle Spuren
insbesondere auch gegen die Juden energisch und ohne Rücksicht zu
verfolgen und ihm anheimgestellt hat, ein förmliches Verfahren
gegen Adolf Levy einzuleiten . Die in diesem Artikel ausge-
sprochene Dermuthung , daß das Staatsministerium aus staatlichen
Rücksichten ein besonders dirfichtige- Bvrgehru gegen tke Jnde»
angeordnet 'hätte , ist somit schlechthin falsch und eine Darallel «
zu den damaligen Verhältnisfm in Ungarn absolut unbegründet .
Der Angeklagte Dr . Bötticher spricht daher fein Bedauern
ans , diesen Artikel ausgenommen zu habm .

Es folgt die Derkffung der Pratokalle über die Dernchrnung
zahlreicher Zeugen , auf welche die Angeklagten zum DahrheitS-
beweise Bezug genommen haben und welche die Behauptung be-
stätigen sollen , daß die gegen die Behörden und Beamten er-
hobenen Vorwürfe berechtigt gewesen seien. AuS den Protokollen
kommt nichts wesentlich Neires zu Tage .
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Handel und Berkehr.
* Frendenberg ( b . Wertheim) , 3 . Okt . Die Friihburgunder -

Trauben sind hier bereits gelesen . Dieselben sind vorzüglich . Der
Most wiegt 85 bis 90 Grad . Es ist fast alles schon verlaust. Gezahlt
wurden 56 Ml . pro Hektoliter.

* Mannheimer Tabakbericht . Das Beispiel des raschen Verkaufs
der bayerischen Herbsttabake , hat , wie leicht vorauszusehen war , auch den
schnellen Verkauf der badischen Herbstorte veranlaßt . Seit Anfang des
Monats wüthet die Herbsttabaksschlacht in Heddesheim. Bis jetzt ist dort
bereits die Hälfte — ca . 4500 Zentner — verkauft zu 30 Mark und
etwas höher . Viernheim verhält sich schwieriger , da die dortigen Bauern
noch auf höheren Forderungen als Anfangs der 30 Mark bestehen . Auch
in Lorsch, Leutershausen und Ladenburg sind zahlreiche Käufer er¬
schienen. So dürften in wenigen Tagen die badischen Herbsttabak¬
orte ebenfalls geräumt sein . In Roth ( Gundidistrift ) ist zu 26 Mark
gekauft worden . Der Markt in alten Cigarrentabaken verharrt in seiner
festen Stimmung und bleiben nach wie vor Einlagen ein sehr gesuchter
Artikel. (Südd . Tabakztg. )

+ St . Leon ( St. Wiesloch ) , 4. Okt . Hier und in unserer Nachbar¬
gemeinde Roth wurde gestern sämmtlicher Tabak zum Preise von 23—26
Mark an Mannheimer, Bruchsaler und Speyerer Handelsleute verkauft.
— Die eben begonnene Kartoffelernte fällt in gutem Boden besser und
erträglicher aus , als man bei der den ganzen Sommer über angehaltenen
Trockenheit erhoffen konnte ; dagegen liefert sie im Sandboden gleich Null.

Hopfenberichte .
* Hopfen - Wochenbericht . Der Einkauf der diesjährigen Ernte

geht in Baden flott von statten, sowohl der Handel, als auch die Brau¬
industrie direkt betheiligwn sich hieran sehr lebhaft . Auch in Württem¬
berg herrscht regste Thätigkeit, da diese beiden Hopfen am Markte in
Nürnberg stets flotten Absatz finden. Im Elsaß ist es verhältnißmäßig
ruhiger . Diese Hopfen kommen alljährlich etwas später an den Markt
und finden hauptsächlich im Export willige Abnehmer. In Nürnberg
war der Handel während der Berichtswoche ein äußerst 'flotter , haupt¬
sächlich war Marktwaare rasch verkauft. Die Preise konnten im Allge¬
meinen einige Mark gewinnen. Für prima Marktwaare wurden 66
bis 70 Mark, mittel 60— 65 Mk . , gering 55— 65 Mk . angelegt. Prima
Badener kosteten 80—85 Mk . , mittel 70— 80 Mk . , geringe 65—70 Mk.
Prima Württembcrger wurden mit 80—87 Mk . , mittlere mit 70—80
Dkark, geringe 65—70 Mk . bezahlt. Elsässer wurden prima mit 75—80
Mark, mittel 65—75 Mk . , geringe 55— 62 Mk . gehandelt.

$ Wiesenthal ( St . Bruchsal) , 5 . Okt . Die Hopfenernte, mü deren
Erträgniß man qualitativ allgemein mehr zuftieden ist als quantitativ ,
ist seit 2 Wochen allenthalben beendigt und fand unser diesjähriges
Produkt raschen und bereitwilligen Slbsatz, so daß die ganze Ernte schon
vollständig aufgekauft ist . Die Preise bewegten sich zwischen 60—80
Mark und standen dieses Jahr merkwürdiger Weife an Werthung jenen
der Schwetzinger , Sandhäuser und St . Leoner Maare um gar nichts
zurück. Die fortgesetzt andauernden niedrigen Preise und die dadurch
bedungenen verminderten Einnahmen unserer Landwftthe in den letzten
zehn Jahren machen einen unverkennbaren Rückgang des Hopfenbaues
bemerklich, aber auch begreiflich .

Kopfe » , (i ) Stuttgart , 6. Okt . Die feste Stimmung des
Marktes hat iuzwischeu weitere Fortschritte gemacht und war auch
heute das Geschäft äußerst rege. Die Preise sind abermals gestiegen.
Uebernommen wurden 220 Ballen. Erlöst wurde für Prima von
80- 100 M . , Mittel von 70—80 M . Nächster Markt 13. Oktober .

Mannheimer Effektenbörse vom 6. Okt . (Ofsizieller Bericht.)
Das Geschäft an heutiger Börse bewegte sich hauptsächlich in Bank¬
aktien. Pfälz. Bank gingen zu 106 .50 pCt. nm. ferner Rheinische
Kreditbank zu 141 pCt. und Rhein . Hypoth -Bank zu 180 .50 pCt .
Oberrhei ». Bank notirten 107 .75 <55., 108 B . Von Industrie-Aktien
waren begehrt : die Aktien des Verein chem . Fabriken zu 194 .20 vCt .
Dagegen blieben erhältlich : Mannh . Dampfschleppschifffahrts-Aktien
zu 107 pCt . und Continentale Versich .-Aktieu zu 285 M. pro Stück.

Mannheimer Hetreidetirricht vom 6. Okt . Die Stimmung
blieb unverändert fest . Die heutigen Notirungen waren : Saxonska
130— bis 132 — M. . Südruss. Weizen 121— bis 137— M . .
Kansas >1 neues 124— bis 125 — M . , Redwinter II 122 ’/a bis
123— M., Rnmän. 124— bis 132 M . . La Plata-Weizen 000 — bis
000— M . , feinere Sorte 000 — M . , Nuss. Roggen Sept .-Abladung
100— bis 101 — M . . Mixed-Mais Dez.-Abl . 93— bis 00— M..
Donau-Mais 110— bis 00 M . , La Plata-Mais 108— bis 00— M .,
Fnttergerste 90— bis 91 — M . . amerikan . Hafer 115— bis 000 — Dt .,
Ruff . Hafer 1 >4— bis 118— M . , Nuss. Hafer Oktober -November-Abl .
105— bis 110— M .

Magdeburg , 6 . Okt. Z >» ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
88 pCt. Reuden,eut 7.75—8 .02 Nachprodnkte excl . 75 pCt. Rende-
meilt 5.75— 6 .05—. Ruhig. — Krystallzncker > 28 .45— , Brod -
raftinade J 28 .20— bis 00.00 — , Gern. Raffinade 28 .20— bis
00 .00— , Gem. Melis 27 .70— bis 00 .00—. Stetig . (Die Preise
verstehen sich bei einer Atindestabnahnie von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg ver Oktober 13 .95— G . ,
14 .10 B . . per November 14 .10 (55. , 14.20 B ., ver Dezember 14 .25 G .,
14.30— B . , per Zannar-März 14 .60 G . , 14 .65 B ., per Akai 14.90 G .,
14.95— B. ver 100 Kilo. Stetig .

Mir » , 6 . Okt . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7 .30B.
7 .31 G ., per Frühjahr 7.49 B. 7 .50 G . , Roggen per Herbst 6 .61 B.
6 .62 G . , per Frühjahr 6 .76 B. 6 .77 <55. , Mais ver September -
Oktober 6 .30 B. 6 .34 G . , Hafer per' Herbst 6 .15 B . 6 .18 G ., per
Frühjahr 6 .42 B. 6 .43 G .

London, 6 . Okt. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 52 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . . 3 Mt . 52 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . Makler - Schlnß-
preis 52 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . bis 52 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . best
selected 55 Pfd. St . 15 S . 0 P . , Elektrolyt . 54 Pfd . St . 0 Sh.
0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Zinn Straits 114 Pfd.
St . 17 S . 6 P . , 6 Mt . 113 Pfd . St . 17 S . 6 P . , engl . 115 Pfd.
St . 10 S . 0 P . Blei fpair. 10 Pfd . St . 16 S . 3 P . . engl . 11 Pfd.
1 Sh . 3 P . Zink gew . Marken 19 Pfd . St . 6 Sh . 0 P . . bess.
19 Pfd . St . 10 S . 0 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 10 S . 0 P.
Schott. Eisen-Warrants 58 Sh . Ist- P.

Telesuamme der „Bad . Brei V* *

hd Berlin , 7 . Okt . Im Namen von 70 000 Gastwirthcn hat der
Vorstand des deutschen Gastwirthe-Verbandes eine Eingabe an den
Bundesrath und Reichstag in Sachen der Fleischnoth abgesandt. Neben
diesem Verbände, der zur Zeit 470 Vereine mit 33 000 Mitgliedern um¬
faßt , siird daran betheiligi der Bund deutscher Gastwirthe, der in 400
Vereinen 30 000 Mitglieder zählt , ferner der Verband der Gast- und
Schankwirthe Berlins und Umgegend die Berliner Gastwirthe-Jnnung
und der Verein der Berliner Hotelbesitzer .

hd Wien , 7 . Okt .
' Ministerpräsident v . Körb er wurde gestern

Vormittag vom Kaiser Franz Joses in besonderer Audienz
empfangen. Das offiziöse Fremdenblatt bezeichnet die Gerüchte von

. einer angeblichen Demission der beiden Ministerpräsidenten als
nicht den Thatsachen entsprechend . Wie das Korrespondenzbnrean
vernimmt, steht die Einberufung des Reichsrathes unmittelbar

' bevor.
hd Sofia . 7 . Okt . Das mazedonische Komitee bestätigt

die Nachricht, daß in mehreren Bezirken von Macedonien offener
A u f st a n d herrscht . Das Kommando führe O b e r st I a n k o . Die

: Stadt Monastir , wo die b u l g a r i s ch e Bevölkerung sich
» erbarrikadirt habe, werde von türkischen Truppen

>belLüert . (Berl. Lok.-Anz.)

hd 3f«ris , 7. Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret
das die Kammer für de « 14. ßlttoter eiuöerufl .

— Paris , 6 . Okt. Der „Agence Habas " wird aus Jerusalem ge¬
meldet : Am 4 . ds . traf hier eine italienische Pilgerschaar unter Führ¬
ung des Kardinals Ferrari ein. Dem Brauche gemäß nahm der fran¬
zösische Generalkonsul während des Gottesdienstes am hl. Grabe den
ersten Platz ein . Auf der Seite , gegenüber seinem Sitze nahmen die
übrigen katholischen Konsnln Platz . Der Knstos der hl . Stätte hieß die
Italiener in einer Ansprache willkommen . In seiner Erwiderung
rühmte Kardinal Ferrari das segenvolle Wirken des Papstes .

M London, 6 . Okt. König Eduard verläßt am Donnerstag
Schloß Balmoral , um sich nach London zu begeben. Der Straßennmzng
anläßlich der Krönungsfeier , der bisher nicht stattfinde » konnte, ist end¬
gültig ans den 25 . Oktober festgesetzt.

— Aokohama, 7 . Oft . Reuter . Hier find Gerüchte im Umlauf ,
daß der Marinemimster sich für einen Flottenvermehrnngsplan ent¬
schlossen habe, der den Bau von Schiffen mü einem Gesammtraumgehall
von 120 000 Tonnen umfaßt . Die Bauten sollen «ms eine Periode oon
6 Jahren vertheilt werden unter Forderung einer Ausgabe von jährlich
20 000 000 Den . Es sollen gebaut werden : 4 Schlachtschiffe, 6 Kreu¬
zer 1 . Klaffe und verschiedene kleinere Schiffe . Die Schlachffchiffe sollen
in England , die Kreuzer in England und Deutschland und die übrigen
Schiffe in Japan gebaut werden .

Die japanische Gesandtschaft in L»«do » soll zu dem Range einer
Botschaft erhoben werden .

Eine Rede des französischen Ministerpräsidenten.
— Paris , 6 . Okt. Im großen Saal des Grand Hotel gaben

mehrere Hundert Vertreter des Handels und der Jndnstrie ein Bankett ,
wobei nach einer zündenden Rede Henri Briffons der Ministerpräsident
Combes ei>« längere Ansprache hielt . Cr schilderte der „Frkf. Ztg .

"

zufolge scharf und theilweise mit Humor die Gefahr der Kongregationen
und der Agitation der Klerikalen . Die Regierung werde ihrer bis¬
herigen Politik treu bleiben und alle Anstrengungen machen, das Ber -
einSgesetz auSznführen . Die republikanische Partei dürfe rückhaltslos
vertrauen , daß die Regierung Wort halte , so lange die Republikaner ihr
treu bleiben . Die Regierung fei einig , wie sie immer gewesen, zur Ber -
theidigung der Repnblik und des Fortschritts . Die Regierung erwarte
das Vertrauen aller Republikaner mit Ausnahme jener , die sich zu sehr
mit den Reattionären kompromittirt haben . Combes spricht die Hoff¬
nung aus , daß der Bergarbeiterausstand ungefährlich verlaufe , und sagt
die Unterstützung der Regierung zur Durchführung sozialpolitischer Ge -
setzvorschläge zu.

Auf dem Gebiet der äußeren Politik gebe es keinen Staat , der so
auftichtig wie Frankreich den Frieden wünsch« und jede Bewegung zur
Erhaltung des Friedens unterstütze. Das geschehe nicht aus Schwäche
und Angst, sondern aus Vertrauen in die eigne Stärke . Die franzö¬
sischen Republikaner hätten das Unglück nicht vergeffen , das der Kriegs -
geist über das Land brachte , sie wissen, daß die Quelle wahren Wohl¬
ergehens der Friede ist und daß die Republik, die mit allen Ländern seit
30 Jahren die besten Beziehungen unterhält , die sicherste Schätzerin des
Friedens und des Fortschritts ist. (Stürmischer Beifall . ) ,

Der Bergarbeiter -Ausstand iu Frankreich .
hd Iaris , 7. Okt. Das Nationalkomitee der Gruben¬

arbeiter trifft Heute in der Arbeiterbörse zu Lille zusammen.
Dasselbe besteht aus 8 Mitgliedern. Man erwartet einen Be¬
schluß zu Gunsten eines sofortigen allgemeinen Aufstandes.

— Leus , 6. Okt . Im Kohlenbecken von Pas de Calais
fanden heute Nacht wieder R u h e st ö r u n g e n statt. Aus dem
Gebiet von B ö t h u n e werden Zwischenfälle gemeldet ; die Aus¬
ständigen plünderten ein Haus, wodurch es zu Zusammenstößen
zwischen Gendarmen und Ausständigen kam. Der A u s st a » d bei
den Bergwerks - Gesellschaften von Lens , Meurchin und
B o u r g e s ist v o l l st ä n d i g.

Zum Kohlenarbeiter -Streik in Nordamerika.
L . New - Aork , 6 . Okt . Jones Walker , der '

Herausgeber des

Cosmopölitan Magazin, hat dem Präsidenten Roosevelt tele¬
graphisch einen Vorschlag zur Beilegung des Kohlenstreiks über¬
mittelt und zwar, wie er sagt, mit voller Billigung Pierpont Mor -
gans und Mitchells. Walker schlägt vor , die Entscheidung in die
Hände Morgans zu legen, und erklärt, Mitchell habe sein volles
Vertraue« in Morgans ehrliche Absichten auAgedrückt.

— New -Aork , 6 . Okt. Der Einwanderungs -Kommissar
Sargent 'begab sich im Auftrag Roofevelt's zu dem Arbeiterführer
Mitchell , um ihn zu bestimmen, den Streik aufzugeben. Der
Präsident verspricht, den Kongreß auf die Lage in den Bevgwerks-
distrikten aufmerksam zu machen und Abhilfsmaßregeln vovzu-
schlagen . (Ff . Z .)

— London, 6 . Okt . Ans Netv-Castle wird telcgraphirt: Au
der hiesigen Kohleubörse wurden heute Nachmittag weitere 100,000
Tonnen Kohle verkauft, die für Amerika wegen des iu Folge
des Grubenarbeiterstreiks dort herrschenden Kohlenmangels be¬
stimmt sind .

England und Transvaal.
— Brüssel, 6 . Okt. Botha , Dewet und Delarey sind heute

Abend hier eingetroffen. Eine große Menschenmenge erwartete
sie außerhalb des Bahnhofs . Die Gendarmen vermochten , nicht,
die andringenden Massen zurückzuhalten, die unter Hochrufen auf
die Generale den -Wagen umringten .

Bei der Ankunft -der drei Burengenerale heute Abend waren
der Bahnhof und .dessen Umgebung militärisch besetzt . Der Ein¬
zug der Generale durch die mit Transvaalflaggen vielfach ge¬
flaggten Straßen glich einem Trinmphzng . Heute Abend ist ein
Meeting der 6rande harmonie . An der Ecke der Rue de
Fripiers wurden Beim Nahen der Generale einige Rufe : „Nieder
mit England! " ausgestoßen. Die Personen würben verhaftet.
Auf den Straßen ist viel Leben .

— Brüssel, 6 . Okt . Dcwet hielt vom Balkon des Hotels, wo
die Burengenerale wohnen, eine Ansprache , worin er erklärte, die
Generale kamen nicht nach Europa, um Unterstützung behufs
Wiedercroberung der Unabhängigkeit zu bitten , sondern um Hilfe
zn suchen zur Heilung der Kriegsschädcn .

— Brüssel, 7 . Okt . Zu Ehren der Bnrengenerale Land
gestern eine große Versammlung statt . Dewet .erklärte : Angesichts
der gewaltigen Begeisterung, die wir hier sehen , fragen wir uns ,
warum hat keine Intervention stattgefuuden? Gott hat gewollt ,
lwß wir unsere Unabhängigkeit verlieren sollen . Wir werdtzn
dem neuen Batcrlande treu bleiben , wenn die KricgSbedingnngcn
loyal durchgeführt werden. Die Engländer sind unsere Feinde
nicht mehr. Wir haben den Friedcnövertrag mit unterzeichnet
und werden Wort halten.

— Brüssel , 6 . Okt. Am Mittwoch werden sich die Bnren-
Generalc nach Gent begeben und am Donnerstag hierher zurück¬

Nr. 235.
wokehren, um rat demselben Tage nach Utrecht zu reifen,

Geburtstag Krügers gefeiert wevden soll.
hd Berlin , 6 . Okt. Betreffs des beabsichtigten Empfangs

der Bnren -Generale "durch den Kaiser bemerken die „©etl . Peuest
Nachr "

, daß die « öthige» soxmelleu Schritte und Abmachungen
noch nicht erledigt seiqr. ,

LArüffek . 6. Okt. Der frühere Gesandt« Transvaals Dr . Lehhz
verläßt binnen Kurzem Brüssel, um eine Stellung als Richter j,
Holländisch - Jndten auzutreten.

vre Vorgänge in China.
I- Welling , 7. Okt . Der Thron hat ein Edikt erlassen ,

die Vizekönige anweist , auf Kosten ihrer Provinzen fotto6
junge Chinesen zum Studium in die westlich «
Länder zu entsenden . Das Edikt wird auf die Schwierig¬
keiten zurückgeführt, die stch aus dem Studium der chinesische,
Studenten in Tokio ergeben haben . Als Veranlaffung hiezu Wirde ein,
vom Auswärtigen Amt an den Thron gerichtete Denkschrift be¬
trachtet, die eine Rechtfertigung des chinesischen Gesandten j,
Tokio und des Prinzen Tsaichun bildet, die sich vo,
Anfang der Entsendung chinesischer Studenten nach T o ki o w id er¬
setz t haben , da sie befürchteten , die jungen Leute würden dort mit
revolutionären Ideen erfüllt werden .

= London , 6. Okt. Den Abendblätter» wird aus ShänghH
gemeldet : Der Wizellönig von Shanghai , Linllnuyi , ist heny
gestoröen .

Offene Stellen .
Aarksrnhe. Beim Bezirksamt Karlsruhe sind zwei Kanzle .,

gehilfenst ellen mit einer JahreZvergütung von je 900 Mk . sofort
durch einen Bewerber aus der Zahl der Aktuare und älteren I «-
cipienten zu besetzen .
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» «St«» «ns den Standesdüchern « arlsrntze .
Ehes chließungen :

Josef Adam von Völkersbach , Bauschlofs « hier, mit Fra»,
ziska Werner von Durlach.

August Spang von Grünsseld , Rangirer hier , mit Christ «
Schrodt von Schützingen .

Ludwig Pilz von hier, Schlosser hier, mit Maria Ott von Ulm.
Mathias Wieland von Reichenthal, Heizer hier, mit Id«

Klumpp von Reichenthal.
Ernst Niedenführ von Rankau, Hilfshoboist Per , mit August

Schanbacher von Bonfeld.
Peter Verwimp von Paris , Lagerverwalter hier, mtt Mar«

Axtmann von Schielberg.
Julius Beck von GoWheim , Heizer hier, mü Eli

Gänger von hier.
Wilhelm Riedling von hier, Installateur hier , mü Tophi,

Trabinger von Weinheim.
Georg Kirsch von Miüelbexbach, Kaufmann hier , mit Franz iA,

Schmitt von Selters .
Leopold Weniger von hier, Baupraktikant in Freibuvg, mit

Johanna Schridde von Kuppenheim.
Karl Hacker von Zaisenhausen, Reservsheiz« hier, mü Am«

Anna Weber von Hliffenhardt.
Karl Dämmert von Kronau , Cigarremrmch« hier , mü Mqr«

Borger von Stupftrich .
Jakob Sutter von Altenheim, Fechtlehver hier , mü Kathaci«

Polens von Imsweiler .
Wilhelm Lehmann von Freibuvg , Ziumrermann hier, mü Kar»

lina Hettinger von Unteröwisheim.
Mathäus Peter von Mannheim , Goldaribeü« hi« , mü Pau¬

li na Nothweiler von Berghausen.
Paul Wagner von Schönau, Werkfühver in Heidelberg, na

Marie Wölfle von hier.
Leopold Zureich von hier, Malermeister hier , mü Gertrui

Koch von Nürnberg.
Friedrich Zug von Bühl , Versicherungsbemnterhier, mü Mar«

Jais von Gutach.
Geburten :

. Jakobine, V. Theodor Karl Kögel , Auffeh« .
Elsa Hilda , V . Jakob Heberle, Monteur .
Paula , V . Leopold Wilhelm Glaßner , Metzgermeffter .
Hans , V . Johannes Lang , Reserveheizer.
Ludwig, V . Jakob Rösch, Taglöhner .
Bertha Theresia, V . Johannes Keller, Straßenbahnschafsn«
Amanda Margarethe Katharine , V . Karl Christ. Hauser,Wirst
Franz Bernhard Bruno , V. Ludw. Joh . Jacob , Registrator
Wilhelm, B . Johannes Zipse , Bahnarbeiter .
Maria Theresia, V . Gottlieb Schöpf , Schmied.
Friedrich Theodor Jakob , V . Heinrich Hofftmmn, Form« ,

Todesfälle :
Ernst , alt 2 Mt . 12 T„ V . Ernst Jtzler , Sergeant .
Walburga Rüdiger , alt 61 I . , Ehefrau des Schuldienst

Karl Rüdiger.
August, alt 17 T . , V . Wilh . Würzburger , Wagenwärter .
Karl , alt 14 T . , V . Karl Kautz , Briefträger .
Jda , alt 2 Mt . 13 T . , V . Philipp Lampert , Schreiner .
Friedcxike Hehner, alt 73 I . , Wwe . des Dienstmanns R .Heyner
Johann Bischweiler , Schlosser , ledig, alt 61 I .
Christiane Soder , alt 77 I . , Wwe . des Pribatters Aug. Sodet
Frieda , alt 15 T . , V . Theodor Heilig, Magazinier .

Wasieistmid des RI,ei, «8 .
Flonstnnj . tznfenpegel. Am 6 . Okt . 3,39 >» (4 . Okt. 3,44 m)

Bergungmtgs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Anscratentheil zu ersehen. )

Dienstag den 7 . Oktober :
Athlekenklnö chernrania. ' .'. 9 U . Ucbnngsabd . i . Lokal z . Nutzbau!«
stulatenrschivimiuülnk. 8 Nhr llebnngsabend im Vierordtsbad.
Aentschn. Kandlgsgeh . -Uerb . (Slltst. ) 9U . Ver . -Abd. Königv. Wrttbz
Kreistuniger Hierein . ' /,9 Uhr Prinz Karl.
/ lokoffenm . 8 Uhr Vorstellung .
Uurngemeinde. 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle.
JnrngesellOkatt . 8 Uhr Turnen im Realgymnasinm .
Verv. deutsch . .Oandlüngsgeynlfenz . Leipz . 9U . Mtsvslg. Pxinz Kaü
Merein der deulsch . .Kanflente. Hanptversammlg . im Prinz Karl.
Jityervercin. H. 9 Uhr Vereinsabend in der Eintracht .

nur direkt ! — schwarz , w«
und farbig, v. 95 Pf . bi
Mk . 18 . — p. Mct.,f . Blous«
u Roben . Franko u . srbo '
verzollt inS (jau§ gelier»!

Reiche Musterauswahl umgehend . Seiden -Fabrjk Henneberg
Zürich .

erg-Seide
Ueber nassejiechten äst*

,,?
“

3»
„ Obcrmeyec 's Herba -Seife" hat bei einem langandauernden Ekzem , gegi
welches die verschiedensten Tstittel angewandt wurden , ln kurzer Zeit de
gewünschte » Erfolg gebracht. Z . h . in Ilpothekeu, Drogerien u . Fabrikm
I . !5>ioth, Hanan 9. Best. : 90 °/0 Seife, 3 % Arnica , 2 % Salbei, 1,5 ' '
Wasserbecherkrt., 3,5 °/o Harnkrt. 3358
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In jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschast
und in jeder Familie im Kroßßerzogtyum Waden sollte eitle Tageszeitung ans der Westdenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Me täglich Smal erscheinende

isch «
kanlr ihres reichhaltigen , interesianten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen uub ihres billigen Preises wegen dazu
bestells empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für die Monate Oktober , November und Dezember bei der Post die in

Karlsruhe erscheinende » Badische Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Mk . 1.80 , bei täglich 2maliger
Zustellung frei ins Haus gebracht Mk . 3 . 53 für 3 Monate . Die „ Badische Presse " kan » hei der Pflst auch für einen oder zwei Monate
bestellt werden und kostet OO Pfg . pro Monat ohne Zustellgebühr .

Mrt » iienf «is , Kronenstraße.
Heute Dienötag , den 7 . Oktober , AbendS 8 Uhr :Grosses Konzert

-es HliiMistcii ti . Chttskterkmiktts Albert Schmidt mit Gesellschaft .

t Geschäfts- Eröffnung
| und Empfehlung.
E

Dem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich

G Lachnerstrasse I 4 9
M Ecke Gottesauerstratze , ein

% Colonialwaaren -,
| Cigarren- und Tabaks - Geschäft,
^ verbunden mit

G wein -, Spirituosen - und Zlaschenbierhandel,
M eröffnet habe und halte ich mich bei Bedarf in diesen Artikeln

auf 's Beste empfohlen .
W , Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine Kundschaft

mit nur guter Maare bei billigsten Preisen bestens zu bedienen
und bitte ich mein Unternehmen güt . unterstützen zu wollen ,

w Hochachtungsvollst 818384

| Iaidwig ? Bühler ,
Lachnerstraße 14 .

Hflein Waarengeschäft ,
früher Gerwigstratze 39 , befindet sich jetzt

NT Erbpriuzenstrasse 30 , 2. Stock. ^
ßi8483 _

Edmund Werner .

Für m Iflören
und sonstigen Gegenständen aller Art , sowie für Versteigerungen in
und außer dem Hause , halte ich mich bei prompter und billiger
Bedienung bestens empfohlen . 12016,2 .2

Karlsruhe , den 30 . September 1902 .

Eduard Koch , Ortsrichler,
Luifenstratze Rr . 2 a .

üLoiitung :

19 * Schuh - Reparatur - k eschäft . “IK
Karlsruhe .

Südstadt . 79 Marienstraße 79. Südstadt.
Herreufohlen und Klecks . . Mk . 2 .59
Damensohlen und Flecke . . Mk . 1 .79
Kinderfohlen nnd Flecke von Ml . 1 .— an .

Sonstige Reparaturen zu billigste » Preisen . Garantie für gute
Md schöne Arbeit . Die Arbeit wird zu jeder gewünschten Zeit fertig nnd
wird auf Wunsch im Hanse abgeholt und wieder zurückgebracht . Benach¬
richtigung : 2 Pfg .-Postkarte . Nur erstklassiges Material kommt zur Ver¬
arbeitung . 818466
Südstadt . 79 Marienstraße 79. Südstadt.

in deutschen und englischen Stoffen zur Anfertigung
nach Maaß , sowie in eleganten fertigen Anzügen ,
Raglan - Paletots , Ueberziehern , Joppen ,

I Schlasröcken, Hosen , Knabenanzügen , Knaben -
! Paletots , Knaben -Capes rc . rc . find eingetroffen.

°
Preise billig, aber sireag fest. " WU

| Krslchlrguug ohne Kaufzwang gestattet «ad erwünscht .

.
Breitbartb

,

Karlsruhe , 12355 1
großen Kcktaden der Kaiser - « . oiammstr .

Telephon 1612.

Bekanntmachung.
Das im SchulhanS des Stadt - 1

teils Mühlbnrg — Hardtstraße
Nr . 3 — neu eingerichtete Schnlbad
kann auch als BolkSbad be »
nützt werde » und ist zu diesem
Zweck jeden Mittwoch Abend von
5 —19 Uhr für Kranen und jeden
Samstag Abend von 5 — 10 Uhr
für Männer geöffnet.

Ein Bad (Brausebad ) kostet 5 Pfg .
Die Badenden müssen die Bade¬

hosen bezw . die Badeschürze und die
Trockentücher Mitbringen .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1902 .
Der Stadtrat .

S i e g r i st.
12317 .3 . 1 Neudeck .

Versteigerung.
Am Samstag den 25 . Oktober

1908 » Nachmittags 3 Uhr » wird
im Rathhans zu Etzenroth das

HM Ncmi> in ntiiti
öffentlich versteigert .

Jungen , strebsamen Leuten , die über
einige Mittel verfügen , bietet sich hier
Gelegenheit zur Gründung einer
schönen Existenz ._ 12300 .4 .1

Wegen Pachtaufgabe werden kom¬
menden Mittwoch de » 8 . Oktober ,
Vormittags 10 Uhr , meistbietend
verkauft :

2 Pferde , 6- und 8-jährig ,
2 Esclhcngste ,

12 Milchkühe , zum Theil trächtig ,
1 hochtrag . Simmenth . Kalbin ,
2 Rinder ,
1 sprungs ., 6 Man . alt . Forkshire

Eber ,
4 Mutterschweine ,
6 Ferkel . 5605 ».2 . 1

Domäne Aspichhof I. Bühl,
Station Ottersweier .

Heirath
.

Buchhalter in sicherer Stellung ,
mit einem jährlichen Einkommen von
über 2000 Mark , etwas vermögend ,
wünscht mit einfach häuslich erzogener
Dame mit Vermögen , welches sicher
gestellt würde , behufs alsbaldiger
Verehelichung in Verbindung zu
treten .

Anonymes zwecklos . 2 .1
Ernstgemeinte Offert , unt . 818444

befördert die Exp . der „ Bad . Presse " .

Junger Manu sucht 2 .2
200 3MEK .

zu leihen gegen gute Zinsen u . prompte
monatliche Zurückzahlung . Gest .
Offerten unter Nr . 818343 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten

. . . edler älterer Herr würde einem
LvrlUj Fräulein mit 300 Mk . aus¬
helfen . Off . unt . Nr . 818474 an die
Exped . der „Bad . Preffc " erbeten .

IPF ~ 200 Mark Ki
zu leihen gesucht auf kurze
Zeit gegen hohen Ans u . Sicher¬
heit von gut situirt . jung . Ehel -
Off . unt . Nr . 818486 an d. Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 3 -1

Spitzer ,
ein größerer , schwarzer , männlich , auf
den Namen „ Ami " hörend , hat sich
am Samstag verlaufen . Abzugeben
Gartenstr . 10 , Hinth ., 3 . St , 818449

Vachshund.
auf den Namen Muck hörend ,
mit Halsband «darauf Name
des Besitzers Dr . H. , Karlsruhe )
am Dienstag drn39 . September
in der Linkenheimer Gemarkung
entlaufen , derselbe ist bei
Jngdhüter Metz in Linkeuheim
gegen gute Belohnung ab .
zugeben . 1230348

Danksagung .
Für die überaus herzl . und wohlthuende Theil -

nahme , welche uns von allen Seiten entgegengebracht
wurde , anläßlich des Todes unseres theuren Gatten ,
Vaters , Bruders

Joseph Schreiber,
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus , ins¬
besondere den ehrw . Schwestern von Mühlburg für
ihre liebevolle Pflege und für die reichen Kranzspenden .

I )ie tieftranernden Kinterblieöenen :

Fm Louise Schreiber
nebst Tochter Hilda . 12338

Km Marte Marx , geb . Schreiber .

Miei - UMch für HM naii SchWrt
H» A. Bisch

RuMGkll -HWWMililg — RDM
empfehlen sich zur Lieferung aller Sorten 7069 .2 .1

bester , erstklassiger §yndicatr;echen.
Kroßes Kohlenlager am Wheinhafen - Karlsrrche

Bureau : Mathqftr . 2 ( 8ckeKMr . ) ; Teleph . Nr . 28 .

Kosttisch.
Solide Arbeiter können stets gutes

kräftiges , und billiges Mittag - und
Abendessen erhalten . 818304 .2 .2

Marienstratze 3 , parterre.

Gut
' Bäckerei

in bester Lage einer Kreis - und
Garnisonstadt Badens unter günstigen
Bedingungen , mäßige Anzahlung , so
fort zu verkaufen . 2 .2

Off . unter Nr . 818360 nimmt die
Exp , der „Bad . Presse " entgegen .

Kaffenfchrank,
für Bureau oder Private passend , ist
ganz billig z « verkaufen . 818365
2.2 Steinstraße 6 , im Laden .

Ein gut erhaltener
Dauerbrandofen ,

irisch . System , sowie ein gut
brennender Herd , wegen Wegzug
sofort zu verkaufen . 818303 .3 .2

Kriegstratze 147 , 3. Stock.
Für Brautleute .

Eine schöne Anssteuer ist für nur
500 Mk . zu verkaufen , bestehend in
2 französischen Bettstellen mit Rosten ,
Matratzen , Polster , Nachttisch , zwei
Chiffonnier , WaschkommodeuuSpicgel -
aufsatz , Kameeltaschendivan , Äertico
mit Aufsatz , 6 Muschelstühle , Küchen¬
schrank , Küchentisch , 2 Hocker , Herd ,
ist wegen Platzmangel ausnahms¬
weise billig z» verkaufen . 618363 .3 .2

Steinstratze « .

Tuzlehr-Mitiit Streib .
An einem 12stündigen TanzknrS

für 8 Mark , Damen 5 Mark , können
Mittwoch und Freitag im Caf4
Nowack Schüler beitreten. 618358

Französisch, Englisch,
Italienisch B>™<

lehrt gründlich ein staatlich geprüfter
Lehrer . Adlerstr . 18 , I Treppe , l .

Zn sprechen Nachm . >/,2 —3 Uhr .
Diplom -Ingenieur , mit Auszeich¬

nung in mathematischen Fächern ab
solvirt , eröffnet

Jturfus üi
für Anfänger und Vorgeschrittene .
Honorar mäßig , erfolgreiche Methode ,
auch Privatunterricht . Zu erfragen
unter Nr . 817664 in der Expedition
der „ Bad . Preffe " . 5.6

Suche englischen Unterricht
für einen Gymnasiasten .

Offerten unter Nr . 618443 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Bergebaaz o.Wbiickit
Die Grabarbeit für ein größeres

Bauwerk ist zu vergeben . 2 .1
Reflektanten wollen ihre Adreffen

unt . 12341 an die Exp . d . Bad . Presse "
abgeben .

gf Ganselebern ^
werden fortwährend angekauft . 11448

Erbprinzenstratze 21 , 2. Stock.
Junger Mann mit sebr schöner

Schrift sucht Nebenbeschäftigung
durch Schreiben von Adressen und
anderen schriftlichen Arbeiten . Offert ,
unter Nr . 618482 an die Expedition
der „ Bad . Presse " ._

•

Junger Schneider
sucht Arbeit auf Stück am liebsten
außer dem Hause .

Zu erfragen unter Nr . 818461 in
der Exp , der „ Bad . Presse " .

Eine noch gut erhaltene Wasch¬
kommode , ein einthür. Kleider¬
schrank und ein Tisch sofort zu
kaufen gesucht . 818423

GSthestratze 5 « , 1. Stock.
Zu kaufen gesucht 1 gebraucht .

Gasliister . Offerten u . Rr. 818455
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Bäckerei ,
eine der besten , schönes Anwesen mit
Garten , auf 's Beste eingerichtet , 5
Stunden von hier in großem Ort , ist
unter guten Bedingungen sofort zr
verkaufe » . Off . unter 618410 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 2 2

Haus zu nerftdiifen .
Ein schönes Hans mit flottgehendem

Ladengeschäft der Lebensmittelbranche
in prima Lage zu Karlsruhe ist wegen
körperl . Gebrechen des Besitzers unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 618439 an die
Exp , der „ Bad . Presse " . 2 .1

Ko st - Täsch .
An einem guten Mittags - und

Abendtisch können noch einigeHerren
theilnchmcn . Mittagstisch 50 Pf .,
AbendtiM30 Pf . Herrenstr. 15, Laden .

Ein noch guterhaltener Kinder
liegwagen mit Gummireifen ist billi
zu verkaufen . Zu erfr . unt . 61848
in der Exped . der „ Bad . Presse " .
fvartenstraße 79 , 2 Treppen hock

ist ein gut niöblirtes Balkon
Zimmer in freier Lage an einen
solid . Herrn sof. zu vermiethen . 5 .1

t. Hofflienter
zn Karlsruhe .

Dienstag den 7 . Oktober 1992 .
st . AponnementS -VorsteUniip der

Abttz . C (@tmte AbonnemeiitSkarten )
Zum ersten Male wiederholt :

Der MeiKer p » Palmyra .
Dramatische Dichtung in 5 Akten und
einem Vorspiel von Adolf Wilbrandt .
Leiter drr Aufführung : vr . Eugen

Kilian .
Personen :

Apellcs , der Meister
von Palmyra • . Fritz Herz .

Bolana , seine Mutter L . Kachel -Bender
TimolaoS . . . . W . Wassermann .
Publius Saturiiinus ,

römischer Feldherr Josef Mark .
Julius Aure -i

liu « , Wah >
ballath

SeptimiuS
Malku

Longinu »

J : g -
"̂ ^ Hugo Höcker .

Hans Jlliger .
Wilh . Beyer .

Zoö . Minna Höcker .
PausaniaS . . . Felix Baumbach .
Phoebe . Minna Höcker
HerennianoS , Vor¬

steher der christlichen
Gemeinde in Pal¬
myra

Perstda , feine
Schwester . . .

Tryvhena , deren
Tochter . . . .

Jamlichus , « ohn des
Longinu ! . . .

Zabbäoz

Wilh . Kemps .

Minna Höcker .

Alwine Müller .

Nymphas
MäonioS
Seleuko »

ienobia .
archai , ein
myrener

Erster Emil
Zweit -lFr . K
Dritter / dalmyia ^ g r £m

Fritz Soot .
. » . H . Benedict .
. . . Minna Höcker .
. . . Siegfr . Heinzel .
. Käthe Warmersperger
. . . Minna Höcker .
Pal -

Adolf Hallego .
Emil Hunkler .

Kraufemann
. Franz Goldstein

Sklave des ApelleS . August Haag .
Sklavin der Bolana Man « Genter .
Ein Brei « . . . Heinr . Schilling .
Ein Blinder . . . Max Schneider .

'

Eine Frau . . . Karoline Petzet .
Krieger . Volk aller Stände .

Sklaven und Sklavinnen .
Die Handlung spielt in und bei Pal¬
myra , zur Zeit des röm . Kaiserreichs .
Anfang 7 Ahr . Hude nach 1 « Ahr .

Kaffe GkSffnung Ahr .
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I Mittwoch den 8 . Oktober , Abends TI » Uhr

im Museumsaale

■
Konzert M

^ von

I jYiiguc! Capllonch (
Kerixn ^

unter Mitwirkung von Frau Anna Viepondt “ mg
Helbing - Karlsruhe und Herrn Kapl Rost *

Köln . 12040LLI
I

Konzertflügel : Backstein ans dem Lager des Herrn
L. Schweiigut hier.

Bintrlttskartan: Saal 4 , 3 und 2 M. ; Gallerie 2 and
1 11 . im Vorverkauf bei Herrn Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung , Bondellplatz , und an der Abendkasse ,

I
I

Ausverkauf
Die zur Konkursmasse Hermann Boschept ,

Krnserpassage 14 , gehörigen Waarenvorräthe werden zu be¬
deutend herabgefetzten Preisen ausverkauft. Es kommen
-uw Verkauf :

Schreibtische , Steh- und Sitzpulte, Aktenschränke, Fach¬
gestelle, Bücherschränke , Noten - und Aktenschränkchen, Kopir-
tische , Kopirpressen , Kopirbücher , Kopirpapier, Briefordner,
Schnellhefter, Geschäftsbücher , Papierkörbe, Papierkasten,
Geldzähltassetten, eine große Anzahl Schreibstühle sowie
sonstige Bureau - und Schreibutensilien, Schreibmaschinen
und Schreibmaschinenzubehör , Badewannen , Waschmaschinen .
Waschmangeln , Waschwindmaschinen , Fleischhackmaschinen,
Messerputzmaschinen , Waagen , sowie sonstige Haushalt¬
maschinen und Gegenstände. 12177 .3.1

Der Konkursverwalter:
Franz Geuop .

& Reichhaltiges Fabriklager In

Apparaten fsr moderne Gasfettenmg .
Gaggenauer 7687

Gas -5par-
Koch platten.

Gas -Heiz-
Apparate .

Gas-Kochherd ^.
Verkaufsmagazin gediegener Beleuchtungs¬

gegenstände für Gas in grosser Auswahl .
VftrKstöttg für feine fostallationsarbciten aller Art

der Gas - und Wasserleitungsbranche .

Wilhelm Klhy
Baublechnerei und Installationsgeschkft

Karlsruhe , Herrenstr . 48 .

Telephon
Nr. 517.

Ornnd & Oehmichen.

in '
Elektrische Liebt- und Kraft-Anlagen
■ nschius ? an das städtische Elektrizitätswerk .

Lager von Beleuchtungskörpern .
Reparaturen . Erweiterungen .

Ingenieur - Besuche und Kosten - An9thlSge unentgeltlich und ohne jede
Verbindlichkeit.

Prima Referenzen .
12248 .6.2

SMimm - Ausverkauf.
Wegen Ausgabe meines Schuhwaarerigeschafte- ver-

! kauft ich , um rasch zu räumen, siimmtltche Artikel
zn bedeutend herabgesetzten Preisen .

Gu Kfihli,
818309 Marktplatz 5.

Freisinniger Verein
Dienstag « bend »/. » Uhr :

Zufantinenkunft
11255 im „ Prlaz Kerl “ .

Dentsch -Ratianaler

iHandiüDgsgeliiifeü -
Yerband

Hambupg .
(Juristische Person .)

Lrtsßryppe Kttlsriche-AltstM .
BereinSabend r Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg ".

Stammtisch: Jeden Freitag Abend
im „ Moninger "

, Mittelban .
Sonntags gemeinschaftlicheSpazier¬

gänge. Treffpunkt >,,3 Uhr Vereins -
Lokal.

Der Vorstand .

Wemm» Karlsruhe.
Dien- tag « bend /,S Uhr :
Vereins - Abend

imAereinskoLatin derAekauratie «
iiZup Eintpacht

Drr Vorstand .

Uaturheilverem
Karisrrrise .

icher Ärlmg
ZRIttv « «!» den 8. Oktober ,« bendS 8 Uhr,

im Hinteren Saal des
Hötel Monopol

„Wie erziehen wir Misere Kinder
zn tzhienislher Anschmng und

Ledensfühmg?"
gehalten von

Frau Klars MuchO , Schriftstellerin
12228 .2.2 Der Vorstand .

Einzel¬
unterricht

Iortheilt in allen Tttmen
gründlich ‘osu*

Georg Grosskopf
Lehrer der Tanzkunst "

33 Herrenstr . 33.

Louis Schneider,
i»!in| i»aiuuij , Jtitjliijirijt 15.

empfiehlt 10733 *

1901er Weissweine
reinster Qualität ,

zu 83 Pfg . d . Liter im Faß.
Proben werden gerne verabfolgt .
■sara Altrenommirte Firma . -- - --- ---

wwWm
VUÄWHWM

"

PLATTEN
tu i I -gerni *

- A - . l - vliiiiH

Cj) » . . is .-iUii
Käse Malten

Carl Hager ,
Grossh . Hoflieferant ,

Epbßpinzenfitpasse .
nftchst dem Bondellplatz .
—— Telephon 8M. — . ...

MckjsckrsiiieMer
Patent „ Ochivartz “

aus der Zuckerfabrik Frankenthal ,
ca. 41 °/. Zucker und 20 «,e Wafler
(grSstte Haltbarkeit ) . Man kaufe
kein Melasiefuttcr ohne GehaltS »
garantie . Durch Zukauf von Treber ,
MslNcime , Kleie, Maie rc. Sin -
standSstrei » » lstiaer wie fertige
Mischungen . (Dorfsasern habe »
sanitäre » irknngi . 9351

Generalde,trieb ,
Karl Baumann , Karlsruhe ,

« kademiestr . 20 ,
welcher nächste Bezugsquelle mittheilt ..

1 « Kirren

suchen guten MittagStlsch .
Off. in. Preisangabe u . Nr . 818272

an d. Exped d . „ Bad . Presse " .

Anton

Fvertag , 24 ., Samstag , 25 . u. Sonntag » 26 . Oktober

£onkiinstI«r-S«st
zu Lhren Seiner Rönigl. Hoheit des Großherzogs Friedrich von Baden

anläßlich des Iubiläumsjahres .

Veranstalter : Sans Schmidt .

Mitwirkende Künstler: Das Uaim -Orchester—München, ein gemischter Lhor (280 Damen und
Herren) . Zelix Weingartner—München, Rose Lttinger—New -Iork , R. v. Zur Mühlen—Berlin.

Siftermanr—Frankfurt . Edouard Risler - Paris, Hugo Heermann-Ztreichquartett, Rar!
Friedberg—Frankfurt und Rar! Beines—Baden -Baden .

- -
1* Tag

im großen JestHocks - Kaor
Die Schöpfung

Hratorium von Josef Koydn .
Orchester :

Das Uaim -Grchester, München.
Solisten :

Sopra « : Tenor : Batz:
Gabriel , Eva : Rose LttkNger. Uriel : Raimund v . 3«r Mühlen. Raphael , Adam : Anton Siftermanr.

Ein gemischter Lhor f280 Damen und Herren),
vorbereitender Leiter : Carl Beines, Baden-Baden .

Anfang Tu Uhr . Ende nach S Uhr.- -

Direktion:
Kettx Weingartner , München.

2 . Tag
——— im Mnfenm - Saale .

Programm .
1. Sonate » op . 110 , Ae -dnr . . . .

Edouard RiSlcr .
2. a) An den Mond

h ) wandert » Nachtlted
c) Erlkönig

CD RIS

1 -

Beethoven .

Schubert .
aimund von Zur Mühlen .

3. Impromptu , op . 142 , dir . 3, B-dor
(Variationen ) . Schubert .

Dense Macabre (Totentanz) , TranS-
flription von LiSzt . St . Sadn ».

Edouard RiSler .
4. Die Löwenbraut , Ballade . . . . Schumann .

Raimund von Zur Mühlen .
5. a ) Greifengefana . Schubert .

b) Lrühlingsnaqt . Schumann .
c) Ach weh mir unglückhaftem Mann Sich, Strauß .
d) Tom der Nalmer . La« Löwe.

Anton Sistermans .
6. a ) Ballade , G -moll , op . 23 • ■

b> g”' ?.:,
"“'“

m rf ?• 29:
o) Kantaste » F inoll , op . 49 . . J

Edouard RiSler .
AM Blüthner : « arl Beines .

3 . Tag
—— im Museum - Saale . ——

Programm .
1. Trio B -dnr opus 97 . Beethoven.

Prof . H. Heermann , I . Hegar ,
Karl Friedberg .

2. a ) Dn bist die Ruh I
h) vie Forelle ) . Schubert .
c) Rastlose Liebe J

Rose Tttinger .
3 . Streichquartett G -dur . . . . . . Mozart .

Prof . H. Hcermann , F . Bassermann ,
Prof . Naret - Konimg , I . Hegar .

4. a) Vie Nachtigall . Alabieff .
b) Mazucka . . . . . . . . . Chopin.

Rose Ettinger .
5. chnintett F-moil . . . vrahmr.

Prof . H. Heermann , F . Wassermann ,
Prof . Naret - Koning , I . Hegar ,

Karl Friedberg .
Am Blüthner : Carl Beines .

Anfang 4 »/b Uhr. Sndo «ach 9 Uhr.Anfang 7 -/, Uhr. « nde «ach v Uhr.
Konzertflügel : Blüthner aus dem Lager des Herrn L . SchweiSgut hier .

Abonnementskarten für 3 Tage : Mk. 15.—, 12 .50 , 10 .—, 8 .—
Einzeltarten : Mk . 6 .— , 5.- , 4.- , 3 .— . 2 . - , 1 .50

int Vorverkauf und an der Abendkasse. 12249.2.2

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Oancert -Mrektion ,

Uarlrruhe , Rondellplatz , Telephon Mk.
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fuhrenweise iwttai

per Ctr . 83 Pfg .
frei Abladestelle hier .

Ph . Bader, ABaUeBttraaee » ,
Telephon 1494

Kohlen , Koks , Brickets ,
Brennholz , Holzkohlen ,

lut » iMfltitüiar». pünktliche BHlenoiig .
Kimwun - M,r.

'VL
Faffd Bruch-u.Resten-Kaffee »
aillVVf ntz. Methode gerest.

u . hergest ., str. Pfb . « » Pf «., 1» Pkb.
g Mk . fr . Haus. Earanne: Zuruck-

M » c . Xaffee-Grotzbandlung Fritz
«Tbk», lutbarg 291. 5647 | .8,1

10,000 Mark,
zu B °/e verzinslich , werden von einem
pünktlichen Zinszahler zur Abzahlung
einer Hypotheke aufznnehmen ge¬
sucht. Näheres unter Nr. 12012 in
der Exped. der „Bad . Presse ". 3.2

Milchhandel ,
ein kleiner wird gesucht .

Offerten unter Nr . 818440 an die
Exp. der „Bad . Presse ".

Geld -Gefneh.
Welch edeldenkcnder älterer Herr

hilft einer jungen Frau mit ISO Mk .
aus momentaner Roth , Rückzahlung
nach Uebereinkunft ; evtl , könnte dem¬
selben ein gemüthlicheS Heim geboten
werden . Off . unter Nr . 818442 an
die Exp , der „Bad . Presse " .

Ein gebrauchter , gut erhaltener

Llireibtislh , ftlvie ein Lim
werden zu ka « fen gesucht .

Offerten unter Nr . 818441 an dir
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Zu verkaufen :
1 amerikanische Nähmaschine , 1

Eckschrank , I Weitzzengschrank »
1 neues Bett , gedrehte Stuhle ,
2 Spiegel und Dcrfchiedeucs.
818447 Herrenstr . 60, parterre .
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An verkaufen
iui Korsthaus in Schwetzingen
zwei zuverlässige , auch zum Zug
verwendbare Pferde und ein gut
erhaltener Landauer . 5589a.2 .1
Hin gutes Pferd

vassend für ein leichteres Fuhrwerk,
ist sofort zu verkaufen. Offert, unt.
Nr . 818458 an die Exped. der „ Bad.
Presse"._ 2.1

ganz neue 32 Mk ., hochf. Kameel-
taschen für nur 55 u. 64 Mk. zu
verkaufen. Kein Laden , daher die
billigsten Preise. 818481.2 *

Tapeziergeschäft B » Köhler ,
S ch ü tz en st ra ff e 56 , Hof links

Zwei große , schöne 818484
uelgemälde ,

neu, Landschaften (kein Oeldruck) mit
prachtvollen Goldbaroque- Rahmen ,
100 cm breit, 70 cm hoch, für nur
Mk . 10.— per Stück zu verkaufen .

Erbprinzenflr. 8V , 2. Stock-
Eine gebrauchte Dezimalwaage ,

400 kg Tragkraft, ist billig zu verkauf .
Kronenstr. 20 , part ., im Hoi . 618471

Weg . Umzug sofort zu verkaufen :
1 eichenes Büffet , Jugendstil, 1 eich.
Tisch , 2 Chiffonniers , eine Kommode,
2 Divans , 1 gebraucht. Chiffonnier ,
geschweift , 25 M., 2 gebrauchte Betten
L 85 M>, 2 aufg. neue französische
Bettstellen mit Flügclaufsatz , eine
schwere Roßhaarmatratze. 618473

Gcorg-Friedrichstraße 12 , parterre
Ein kleiner Herd, gut erhalten, ist

wegen Anschaffung eines größeren für
7 Mark zu verkaufen. 618460

Ostcndstraße 8 , 4 - Stock.
Ein Herd mit Kupferschiff und

Messingstange , Brat- und Wärmen
ofen und 3 Kochlöchern , ein Füllofen ,
einKrantständer sind billig z« dev
kanfcn. Schützenstr . 22 , Part. 6,, '

««,
Kinderlieg wagen *

gut erhalten , ist zu verkaufe«.
618468 Wilhelmstr . 68 , IV.

Eine gebrauchte zinkene Bade »
wanne , sowie eine bereits neue eiserne
Bettstelle sind billig zu verkaufe «.
Kronenstr . 20 , Part., im Hof . 818472

Neue u. gebrauchte Nähmaschinen
werden billig unter Garantie gegen
beliebige Zahlung verkauft . 618456
8.1 Kaiserstrabe 17, H., 2,
Reissbretter

JU verkaufen . 12344.2.1
Durlachcr Allee 17 , 3. 'Stock

Junge Dachshunde
«in Wurf (3 Rüden, 1 Hündin) , roth,
rassenreine Thiere , sind Preiswerth
zu verkaufe «. Näheres zu erfragen
Schloßplatz 7 , part . 818396 .2.1

Reifender. Fix. 3500 Mk.
Geschäftsführer f. Cigarrenfabrik
« ommis, BerkSufer» 1500 M .
Comptoirist , 1800 Mk. 618362.2 .2
5 Comptoiristinne « , Geh. n- Abr.
« erkänferinnenaller Branche«.
4gentoron-8uroau,Zähringerstr .98,II .

üankkacb.
Angehender C » mmiS , welcher

feine Lehrzeit in einem Bankhause
durchgemacht hat und gutes Zeugniß
besitzt, wird zum baldigen Eintritt
gesucht . Offerten mit Gehaltsan-
fprüchen unter Nr. 618378 an die
Exp , der „Bad. Presse " erbeten . 2.1

8 tüchtige solide
Anstreicher
gesucht (für sauberen Anstrich . 3.1

Gebr . Croissant *
5601a Landan (Pfalz ) .
Schuhmacher-Gesuch .
Ein Schuhmacher auf Woche, für

Sohlen und Fleck , sofort gesucht .»18465 Marieustr . 79, pari.

KMirscht I. Kutscher
sindet ein jüngerer gedienter Cavall.
»der Artill. Stellung bei gutem Lohn .J*. Zeugnisse erforderlich . 5592a
' Karl Merkle * Lahr *

Delikatessengeschäft.
OrdentlichenHausdiener

mit besten Zeugnissen sucht
Wobrecht ,

^ ofticfcrani , B 18«**
Kaiserftratze 215 .

Suche per sofort oder später eine
tüchtige

Verkäuferin
für Kurz», Weiß, «nd Woll-
tvaaren . 5597a

liuopf , Hffenöurg
_ _ (Baden)._ —
Mach Frankreich
gesuchtein ehrliches, fleiß. Mädchen,
Welches sich willig allen häuslichen
(Arbeiten unterzieht . Anfangsgehalt
(20 Fr. Freie Reise, wenn man sichMs ein Jahr verpflichtet.
} Gefl. Offerten unter Nr. 618271
M die Exp . der »Bad. Presse". 3.3 '

Wir suchen per sofort :

Tüchtige Scrfaufcrinncn
für unsere Xlauslia .lt -
iLlitlieilung ;* ferner

Controlleurinnen
für den Packtisch. 12351

Geschwister Knopf.

LertriiitilWeil
Tüchtige Merkäuterin ,

erste Kraft , als selbst¬
ständige 22

Ucrtrctcritt
>für die Karlsruher
Iiliale eines feinen Ge¬
schäfts z» mögt, baldige«
Eintritt gesucht . Ausführ¬
liche Hffert. mit Angaben
über bisherige Khätigkeit,
After »nd Lebenslauf ,
sowie mit Bezeichnung
der Hehattsansprüche(nur
solche ausführliche Ange¬
bote finden Werückstchtig-
nng) unter Ar . 12308 an
die Krpedit. der „Aad-
Areste " erbeten.

Erzieherinnen , Bonnen ,
Stützen der Hausfrau ,
Wirth scJiaftertnnen etc .

wie überhaupt besseres weibliches
Personal sucht man billig mit bestem
Erfolg durch vslltoobs Frausn -
2eituue , 6öpeniok-6srliu. 4212».5
loooooaooooo

ÜVerkäuferin - ö
; Gesuch. * §
1 Eine tüchtige Berkänferin k>
per sofort gesucht . 12245.3.2 X

^ L. Wohlschlegel, g
rt Papier - « . LnxuSwaaren» g
- Kaiserstr . 173 . Q
ÖOOOOODOOOOO

zunges kriistiges lüMjtit
vom Lande kann die ff. Kocherei
erlernen. Off .-Eafino Rgt . 1«S
bei Fr . Bärwinkel , Wirth-
fchafterin ._ 12213 .3.2

Ein einfach , jung. Mädchen , welches
auch etwas nähen und* bügeln kann ,
wird als Zimmermädchen z. 1. Nov.
gesucht. Londitorei Oeaterie ,
Erbprinzenstraße 2._ 818451

gesucht. 618477
Hötei Leicht , Kreuzstraße.
Ein ordentliches

Mädchen ,
das schöne Knopflöcher mache «
ka«u, wird gesucht. 12825

Näheres im « «»stenergeschäft
Gustav Oberst ,

Kaiferstraffe 88 .

Näherinnen
auf Damenmäntel sucht p. sofort !

E . Cohen , bi*« ‘ |
Kaifer» und Lammstr .-Lcke.

Eine durchaus tüchtige
Rockarbeiterin ,

die selbständig arbeiten kann , wird
gegen hohe Bezahlung und Jahres-
stellung gesucht. Ebendaselbst können
auch noch einige
Auarbeiterinnen

eintreten. 12258.2.2
Zähriugerstr. 77, 2. St.

Tüchtige
Kl ll I II I I

auf Pelzarbeit gesucht. 12347
A , Iilifidenlaub ,

Kürschner,
Kaiserstraße 191.

Gesuoht
für sofort ein sauberes , fleißiges
Mädchen. Näheres 618469

Zähriugerstr. 47» 2. Stock.
Suche eine tüchtige Stütze,

welche perfekt kochen kann und
in allen Hausarbeiten erfahre »
ist . Frau Oberleutnant von
Glisczinski , Karlsruhe ,
Kaiferstraffe 101._ 818420.3.2

Lehrmädchen
in ein besseres Kurz- und Woll
waarengeschäft gesucht. Kost u.
Wohnung im Hause.

Offerten unter Nr. 5587a an die
Exped. der „Bad. Preffe"._ 3.1

Ein Lehrmädchen zum Kleider¬
machen, sowie eine jüngere Arbei¬
terin werden gesucht . 618464

Kaiserstraste 13». 5 . Stock.

Lehrlingsgefuch .
Auf das Bureau einer hiesigen

Weinhandlnng wird ein Lehrung
gegen sofortige Vergütung gesucht .
Offerten unter Nr. 12350 an die Exp.
der „Bad. Preffe". 3.1

Ei« urdeutlicher Fuge,
welcher Lust hat, die Brod - nnd
Feinbäckerei gründlich zu erlernen,
kann gegen sofortige Zahlung so¬
gleich rn die Lehre treten. 12818*

Wenz , GotteSnuerstr . 7.
Laufsrau , reinlich und pünktRch,

sofort gesucht in die Luisenstr ., nahe
der Ettlingerstr. Zu erft . u. 618479
in der Exp. der „ Bad. Preffe ".

Stellensuchen
UirtfMfiip:
Zeugnissen, sucht baldigst paffende
Stellung . Offerten unt. 618412 an
die Exp, der „Bad . Preffe " erb. 2.2

Ich suche für einen soeben zur
Reserve entlassenen , bisher als
KrümperkutscherbeschäftigterDragonerein« Stelle al» Kutscher. Der
Mann ist durchaus nüchtern und
fährt sicher. 12243 .3.3
Rittmeister von 8oäe !sch« ingh ,reib-vragoner -stegiment.

Junger Maun aus guter Familie
sucht Stelle als Bureaudiener, Portier
oder dergl . Gefl. Offerten unter
F . 8. 500 hauptpostlagernd . 818467

Verkäuferin ,
junge Norddeutsche (21 Jahre),
durchaus tüchtig in Confektion
nnd Modewaaren, sucht
Stellnug . Gute Zeugnisse,
sowie Photographie stehen zur
Verfügung. Offerten bittetman
zu richten an H. Ehr . Klingen»
fuff . Pforzheim, „Badischer
Hof" 618144.3.2

H
Steile sucht

AestanrationSköchin , eine sehr' tüchtige. 618457
Bureau Hfiller, Durlacherstraße 69.

Zu vermiethen :

3 geräumige , in Dnrlach, Haupt¬
straße gelegen, alsbald zu vermiethen .
Dieselben können auch mit 8 großen
Schaufenstern in einem vereinigt
werden. 10051*

Näheres stk. Bohner , Bahuhos -
straße Nr. 1.

WM «sc » LttS
gehör ist per sogleich preiswerth zu
vermiethen . Nähere » 618380.2.2

SotteSauerstraffe 2», 1.

ßerrsAftl .M «»z
Stefanienstraße 54 ist im

2. St . eine Herrsch . Wohnung
von 8 Zimmern und Zubehör
mit elektr. Anlagen per sofort
zu vermiethen .

Ebenda sind zwei Zimmer,
unmöblirt, mit Badezimmer
zu vermiethen . 10964 >

AIS OVU «ytliu ■ »UW,,
2. Stock innegehabte

6 Zimmer -Walmmig
zn vermiethen .

Näheres Ama
Laden .

Mhllllllg
zu vermiethen .
Eine schöne Drei - Zi»

Wohnung ist ans s o
z« vermiethen.
im Laden .

Haus Weinbrennerstr. 3
sind auf sofort oder spät ,
herrsch « ftl. Wohnungen zu
vermiethen . Der 1 ., 2 . n .
3 . Stock mit je 5 Zimmern
«nd allem entsprechenden
Zugchör (Vorgarten, Ter-
raffe , Erker gegen die
Straffe, Veranda geg . Hos
«nd Hintergarte«) . Der
4 . Stock mit groff . Atelier
«nd 3 Zimmerwohnung.
(Wohnung kann auch ge¬
trennt vom Atelier abge¬
geben werden ). Näheres
zu erfrag . Georg-Friedrich -
stratze 11. 2. St . 11333*

Reuba « .
« erwigstr . 8» sind Wohl

von 2 und 3 Zimmern mit
auf sofort zu vermiethen .

Zu erfragen bei Jnlias
Gcrwigstraße8b, 2. Stock u.
straße 83 , Hinterh., 1. Stock.

Karlstratze 27,

z« vermiethen. Rä
Möbellade« daselbst .

Zwei» oder Dreizimmer-
Wohnnnge « sind in der !
Humboldtstraffe per sofort
zu vermiethen . Zu erfragen bei
Architekt Wo !« , Adlerstr. 24.

Laden daselbst.

vermiethen.
Näheres im 2. Stock .

Wne Mansardelllvohnung ,

zu vermiethen . ]
Näheres Kaiserstra ße 113, 3. St .

Zu vermiethen

mcrn und Zubehör.
Zu erftagen parterre .

nsdlerstraffe 9 , Hinterh., sind 2
*4 Wohnungen, 1 im 2. St . v.

Vordcrh ., 2 . St >, links.

crsr. i. 3 . Stock v. 8—3 Uhr . 1 l 99

u. sonst . Zugchör äußerst billig zu i
miethen. Anzuseh. b. Heiar. Krön
Karl-Wilhelmstr. 5b. 110
«TrotteSauerstraße 29, I, is

Mansarden- Wohnung
2—3 Zimmern, Küche und Ke
ruhigem Hause auf sofort oder
zu vermiethen . 618c
( humboldtstratze 20 ist im Borhcr-
•V haus, 2. St ., eine schöne 2» oder

sofort oder später zu vermiethen .
Näheres daselbst parterre.

MchkillNstillt,
zu vermiethen . 1140 -

Näheres F. Frey , Karl-Wilhelm-
straße 54.

”
Wei - oWl . MMtthen
eine freundliche , neu hergerichtete
Wohunugvon 3 Zimmern, Vcranda-

cr Vorplatz, Glasabschluß , mit Küche ,
i* großer Mansarde und Keller , rm
w 2. Stock, n . eine gleiche Wohnung

im 4. Stock. Näheres Degenfeld-
straße 12 , part ., oder Bnao Koss -

| lärum, Amalienstr. 14 b . 12204 .3.3
I Kiaiscrstraße 100 , Neubau, ist «ine
| ol hübsche Wohnung von drei

Zimmern, 1 Mansarde, Küche , Keller,
auf sogleich oder später preiswerth zu

c, vermiethen. B18159 .10.5
t Nähere» 1 Treppe hoch.

^ aiserstratze 104 , 3 kreppen
3, As hoch , ist die nen hergerich-
4̂ tete Wohnung, bestehend ans
9 7 Zimmern , großer Küche . Bade -
1 zimmer nnd Zugehör, sogleich
» oder auch event. für später zn1 vermiethen. Näheres im Eck-
I lade« . 11390.10.9
» Q-örnerftrahe 6 find 2 Wohnungen
» von 4 und 5 Zimmern sogleich
I oder später zu vermiethen. Näheres
1 Kaiserallee 40 oder im Hause

selbst, 3. Stock. 12203*
tteopoldstr .28 ist dieparterrewohnung^ von5 Zimmern(Bad) nebst allemZu-
geh. weg. Versetzung auf sof. od . später zu
verm . Eiuzus. von 9—3Uhr. Näh . 2.St .
Ouisenstr. 43 ist im Hinterhaus eine^ Wohnung, bestehend aus 2 Zim¬
mern, Küche u. Keller , an eine kinder¬
lose Familie (auch mit 1 Kind) so»
gleich oder auf 1. November zu ver¬
miethen . Zu erftagen im Vorder¬
haus , parterre . 12263*

Mansardenwohnung, 2Zimmer ,
Küche u. Keller, vollständig neu her¬
gerichtet, ist an kleine Familie sofort

« zu vermiethen. Näheres Akademie -
ra straße 28 , 2. Stock. 618348.6 .2

ttHtzansardenwohnung von zwei
Zimmern , Küche , an ruhige

Leute zu vermiethen . 11285*
L Dorkstraße 19 , parterre.

^Uüppurrerstraße 100 , 2. St ., sind 2
" 1 auch Z .Zimmer -Wohunngeu

•* mit Werkstätte sogleich oder später
® zu vermiethen. 618407.3.2
m (Lcheffelstr. 55 , nächst der Kriegstr .,

ist der zweite Stock» 2 und
— 3 Zimmer und Küche , sofort oder
B später zu vermiethen. Näheres da-
8 selbst im 2. Stock. 12244 .6.2
W (Lcherrstraße 10» , 2. Stock, ist eine
8 ^ schöne 3-Zimmer -Wohnnng
B nebst Zubehör (Alleinbcwohner des
B Stockwerks), per sofort oder später zu
K vermiethen. 618432.3.1
— Zu erftagen im Hause selbst odert. Luffenstraße 45 im Laden.
6- Schillerst- . 33 , 11., 3 - 6 Zimmer,Schillerstr. 83 , IV., 3 Zimmer
B> zu vermiethen. Zu erfragen Schiller-er straße 35 , 2. Stock. 10958*
t Schillerstraße 35 ist ein Ladener mit 3 Zimmern zu vermiethen .
fff Zu erfragen im 2. Stock.
— Stchützenstraße 48, 3. St., Kniestock,^ ist eine Wohnung von 3 Zim»

mern. Küche, Keller, auf sofort zuch vermiethen . Näheres Winterstr. 50,
ch 1. Stock. 617731.5.5
m schützenstr. 54, 4. St ., ist eine
£ Mansardenwohuung mit 2

schönen Zimmern, Küche u. Keller auf
— sofort ober später zu vermiethen . Zu

erfrag . 2. St . Vorderhaus. 11866*
r STt lerberftrafee 10 ist eine Zwei»
e' Zimmer- Wohnng auf erstener November an ruhige Leute zu vcr-
er miethen . 618387.3.2

MIerderplatz 45 . eine Treppe hoch ,- Vorderhaus, ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör

7, zu vermiethen . Preis 300 Mk. Näh .
8, daselbst im Laden . 13174*
S Atterderstraße 77 ist eine schöne
>* Parterrewohnung ,3Zimmcr,

Küche, Kammer, Keller, 1 Mansarden -
2 zimmer , sofort beziehb., zu vermiethen.
v. Näheres im 3 . Stock oder Ettlinger-
m straße 27. 2. Stock. 618269.5.3

Hlhlaudstraße 20 » , parterre:Sß- 2 Zimmer , Küche, Keller und
1 Mansarde ; daselbst im 2. Stock:
3Zimmer , Küche, Kellern . 1 Mansarde

u auf sofort zu bermiethe« . Näh .
je im Bureau Sophienstr. 76. 11159*

H Zmizimtk-WchiM
u sehr hübsche , in Mühlburg 0. d. Eisen-
,* bahnstr., für 170—240 Mk. zu ver-
„ miethen . 6630" Nähere» Eifenlohrstr . 12, l.
c- ^fflühlburg. Rheinstr . 45, 3. Stock,
. rechts , schönes Maufarden -
* zimmer, Küche u. Zubehör an 1

oder 2 ruhige Personen billig zu
vermiethen . 618307.3.2

“ 3- ll. 4 -ZMNtt -WHNW !l,
2 sehr hübsche, in Beiertheim an der- Gärtenstr., Haltestelle d . elektr. Bahn,
% für 300- 440 Mk. zu vermiethen .
„ Näheres im Bau «. Eisculohrstr .

Nr. 12 , I. 6631

W möbl. Zimmer
mit Peufiou auf f o f o « t zu

•>. vermiethen. 817639
Herrenstr . 10 , Hth., 8. St.

* Mkademiestraße 24 ist ein möblirtes
- ** Parterre -Zimmer sofort zu

vermiethen . 618394.3.2
malienftraße 59 , 1 Treppe , find^ 2 möblirte Zimmer , Wohn - und

i » Schlafzimmer (eventl. auch einzeln),
>r billigst zu vermiethen . 618367.2 2

sVilErderstraßc 10, 2. Stock, ist einaö schön möblirtes Zimmer nahe
EMinguftxatze zu vermiethen. 2.2

tzdvmalienstratze 2», 1 Treppe
< 1 hoch , in schöner freier Lage ,
gegenüber dem Stcphansplatz, ist ein
schönes gut möblirteS zweifenstriges
Zimmer zu vermiethen. 618459
ckk>ouglasstraße 26 ist ein schöne »,
•*-- großes , gut möblirt. Parterre¬
zimmer sofort ob. a 15. Okt . an einen
solid. Herrn zu vermieth - 618448 .2 .1

Ein schönes , großes, gut möblirtes
Zimmer ist sogleich oder später au
einen befferen Herrn zu vermieth . Zu
erft. Herrenstr . 42, 2. St . 618450 .2.1

Sasanen straße 19, 3. Stock , lks.. ist
ein schön möbl . Zimmer sofort

od . später zu vermieth . 618454 .2 .1

Sein möblirt. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer in besserem Hanse ohne

Tis -ä-vis zum 15 . Oktober an besseren
Herrn oder Dame zu vermiethen .
Offerten unter Nr . 618437 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erb. 5.2
/Tiottesauerslraßc29, 1 Treppe, sind^ 2 Zinimer (Schlas-nnd Wohn¬
zimmer) , sehr schön möblirt. an einen
besseren Herrn auf sofort oder später
zn vermiethen._ 618382,2 .2
sltöthestraße 50 , 1 . Stock , ist ein

möblirtes Zimmer mit Kaffee
für 15 Mk. z u vermiethen . 6 18424
(Äaiserstraße 179, 4. Stock , ist ein
»1 g,,t möblirtes Z i m m e r zu
vermiethen . 12354.3. 1
oltaiserstraße , bei der Post, ist ein

Zimmer mit guter Pension zu
vermiethen . Zu erfragen unt . 613463
in der Exp, der „Bad. Presse ".
LLarlstraße 21 , 2 Treppen hoch , ist

ein gut möblirtes Zimmer an
einen soliden Herrn sofort zn vcr-
miethen. 617670.4 .1

Näheres im Laden daselbst.
tfvartftr. 60, 3 Tr . , ist in schönster
» 1 Lage ein gut möblirt. Zimmer
zu vermiethen . 618403 .3 .2
Qronenstraße 51 , Seitenbau , part .,

ist ein frdl. Zimmer mit Küche
an ruhige Leute sofort oder später
zu vermiethen._ 618430 .5.2
tteopoldstratze 3, III , in ruhigem,~ besseren Hause, ist ein frdl . möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
preiswerth zu vermiethen . 618223 .3.3
^ll ) arienstraßc 1 , 3 . Stock, ist ein gut

möblirtes Zimmer mit separat.
Eingang aus 15. Oktober zn ver-
mixthcn. _ 12296*
Hftarienstraßc Nr. 27 , parterre , ist

ein gut möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang zn ver-
miethen._ 12334*
Hllathystr. 10, am Sonntagsplatz ,-kff* ist ein sehr gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zn vermiethen.
Zu erfr. 1 Tr. h., l. 618478
^lllorgenstrahe 25 , part ., ist ein gut

möblirtes schönes Zimmer mit
scp. Eingang, und eine heizb. möbl.
Mansarde sofort oder später zu ver-
mickheu . _ 618406
Hkröblirt« 2 Zimmerwohuuug

(Wohn- und Schlafzimmer) mn
2 ganz neuen Belten , 1 Treppe hoch ,
am liebsten an 2 beffere Herren zu
vermiethen . Zu^erftagen unter Nr.

lü>ino11139* in der ExP>
Press«". .. _
Wudolfstraße 26 , parter

freundliche, möblirt
sofort oder später zu vcrm

on der „Bad .

schützenstr . 18 , 3. St . , ist ei« gut
möblirtes Zimmer mit ganzer

Pension an einen beflern Herrn zu
vermiethen. 618306 .3.3
Qtchützenstraße 23, parterre , wird ein^ solider Arbeiter ut Kost u . Logis
angenommen._ 618357 .3.2
Qlchützenstr. 59 , Hinterhaus , 2. Stock,^ ist ein schön möblirtes Zimmer
auf sogleich oder 15. Oktober zu
vermiethen . 618462
Lofienstraße 29 ist ein helles , unmö-

Wirtes Mansardenzimmer auf
1. November zu vermiethen . 618446

Näheres parterre. 2.1
6sl> aldhornstr . 36 , ist em reinliches

Mansardenzimmerum den
Preis von 9 Mk. an einen soliden
jungen Mann bis 15. Oktober zu
vermiethen - 618480
Mlielandtstraße 28 ist ein gut möb-

lirtes Parterrezimmer , ohneris-L-ri», mit 1 od. 2 Betten sofort
od. später bMg zu verm. 618186.6.4
Mlilhelmstr . 38 ist bei guter Famili

ein möbl. Parterrezimmer ai
e. Herrn billig zu vermieth . 61847

3ähringerstr . 20a, Hth. 3. St., NS
Ecke Fasanenstratze , ist ein gr

möblirtes Zimmer zum 15. Oktober
zu vermiethen._ 618475

irkel 9, 2. Stock, ist ein möblirtes
Zimmer mst einem oder zwei

Betten sofort zu vermiethen. 618452

lumetsien gesucht
Arbeitsräume ,

Helle, womöglich Oberlicht , auf 1.
Apnl 1903 zu miethe« gesucht.

Offerten unter Nr. 12015 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb . *

Malerin sucht in der Nähe der
Atelierhüuser ein gut möblirtes
Zimmer. Adreffe u. Preisangabe
an die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten unter Nr- 618361 . 2.2

Für eine junge Dame wird in nur
anständ. Fam. warmeS , sehr gutmöbl. Zimmer mit guterPeufiou
gesucht . Amalien-, Wald - , Herrenstr.,
Nähe der Kaiserstraße bevorzugt . Off.
mst Preisangabe an die Exped . der
^ ad - Preff-" unt. Nr. 218377. 2.2
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Ds Genter , prallt. Arzt,
wohitt jetzt Schützenstratze 4,

in unmittelbarer Nähe der Sttlingerstraße und de»
städtischen Bierardtdbade ». 12176 .2.2

befindet sich seit 1 . Oktober in , Hause

Kapellenstraste 7L, parterre.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll 12268 .3.2

C . Krebs , Mitsagent.
» » « » » » » » » » » » » » » » » « » « »

« Geschäfts -Verlegung «
£ und Empfehlung . £
0 . Mache hiermit meiner werthen Kundschaft , sowie der £
jql verehelichen Einwohner» und Nachbarschaft die ergebene "

Mittheilung , daß ich mein

» Sledätr- unb ZnftiüstiriltztsAst
0 von Leopoldstratze 11 nach

£ ^ irschstrafze 21
Dt verlegt habe. Indem ich für das mir bisher ge- V. . 19ABk schenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich , mir dasselbe
0 auch ferner bewahren zu wollen . 12340 .3.1 Hs
Di Achtungsvoll ä

£ Jakob Vetter , £
9 Blechner - und Jnstattationsgeschäft, &
£ Mrfchstratze 21 . £

6c$chäm-£itipfchlung .
Zeige hiermit der werthen Kundschaft und Bekannten

ergebenst an, daß ich die seit 20 Jahren von meinem nun ver¬
storbenen Schwager
Hem Theodor Hatz , Msrkgrnfeußriße 52,
betriebene

Käfe -Großhandlung
unverändert auf meine Rechnung weiter führen werde . Für das
meinem selg . Schwager in so reichem Maaße geschenkte Zutrauen
bestens dankend , bitte ich, dasselbe auch auf mich übertragen zu
wollen und empfehle mich bei Bedarf .

12333 .2.2Achtungsvoll
Karl Laag ?, Adlerstraße 36.

GkWs'EMiillng nnD EmMlmiz.
Den geehrten Hausfrauen der Nachbarschaft zur gefälligen

Kenntnißnahine, daß ich im Hause des Herrn Sattler ,
Kaiserstrasse Nr . 26 ein

Viktualiengeschäft
eröffnet habe. Werde stets bemüht sein , durch gute Bedienung
und möglichst billige Preise, das Vertrauen der werthen Kund¬
schaft zu erwerben und zu erhalten. »18429

Zeichne mit Hochachtung
Kalk , ^krkarl, Wittwe .
Beiertheim .

kröjsmz ckes Kizami - Tprzial -WW.
Der Unterzeichnete eröffnet

IS Hildastrasse 15
ein

Cigarren - Spezial - Geschäft
(Niederlage der Cigarrenfabrik P . E. Küter , Gr . Hoflieferant,
Karlsruhe ), und bittet um geneigten Zuspruch 1234s

John Friederich ,
Beiertheim

A. Lindenlaub , Kürschner,
Kaiserstrasse 19L

Lager u. Fabrikation aller Arten

Elegante Neuheiten . Grosse Auswahl .
Empfehle meine Werkstätt « für Neuan¬

fertigungen , Reparaturen , Umänder¬
ungen und bitte um baldige Zuwendung der
Aufträge. 11985A8

giabiftf ? * Kresse . Nr . 236.
□00000000000

Reparaturen88 ^

8

Fahrrädern
werden sorgfältig und schnell ,
auSgeführt von 12179.10.2 ß

Alwin Vater, °
Zirkel 32 . Teleph. 1461 . v

Abholung auf Wunsch.

8
Neue PueuuilltieS billigst.

00000000000

Trauringe ,
selbstgefertigte ,

gesetzlich gestempelt ,
liefert äuseerst vortheilh &ft 11306 *

Ipraner ’s
«Juwelier - , Gold - u . Silber -

waaren -Geschäft ,
Karlsruhe .

95 Pfennig
kostet ein eleganter

Nmbtii-Mz- .»«
LadeOi.

Die Hüte sind in
allenModefarben

10915 .
vor-

räthig . 10 .9

hut-vazar
Josef Goldfarb

30u. 32Kriegstr . 30u . 32
am Hauptbahnhof .

Byg 10699 .16.14

1
Maek

stehen Aussteuern jeder
Art in reicher Auswahl stets auf

Lager bei

Friedrich Kurr , snsktiagtr
Kaiferstraße 19 .

Theilzahlung nach Uebereinkunft .
Bei Baarzahlung 5 °/0 Sconto.

LudwigSohweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 4.

NeuePianinos ,
gediegene, schöne Instrumente ,

kreuzsaitig, mit massiven Metall¬
rahmen, Elf enbeinklawiatur
zu Mk. 475 , Mk. 520 , Mk . 550 ,
Mk . 620 , Mk. 680 und höher

mit 5j&hriger Garantie.

Kochherde .
Rastatter Kochherde find wie

bekannt die besten. Empfehle solch«
aus der ersten Rastatter Herdfabrst
unter Garantie zu Fabrikpreisen .

Vmatlherd « in schöner Auswahl
billigst. 10864 .10 .19
J. Blum , Stfenwaarengefchäft,

Gchützenstraste 49 .

Brautleute

oooooooooooooooooooooooooo
Meiner geehrten

8

OOOD 8
und tttl . Publikum die ergebenste Mttheilung , daß sich mein Geschäft nunmehr 12221 .8.2

befindet und ersuche bei Bedarf um gütigen
Mein ausgedehntes Lager ist reich sörtirt in sämmtlichen Hol - - >" ><l I ’olatermöbeln ,

Betten , Spiegeln , Stühlen , Bettfedern , Luxus - und Galanterlemöbel , Figuren
Bilder und Büsten , Kttckenmftbel unb berechne bei nur guter Arbeit die allerbilligste » Preise.

Hochachtcnd

Karl Fpple i« Firm Karlsruher
Kaiserstrasse 23 .

NB. Mein neuer, reich illustrirter Latalog trifft vis Mitte dieses Monats ein.

0

ooooooooooooooooooooocxx >oooooooooo

GGGGGGGGGGGGGGG

Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir , meinen werthen hiesigen und auswärtigen
Kunden ergebenst mitzutheilen , daß freu Emma Haaf , Hier, meine bisher
Kaiserstraße 38 befindliche Niederlage übernommen und solche in der bisherigen
Weise weiterführen wirb.

Für das mir seither geschenkte Verttauen bestens dankend , bitte noch höflichst,
mir dasselbe auch in meinex neuen Niederlage gütigst bewahren zu wollen.

Hochachtend

Bad . Dampfzuckerwaaren - u . Dragdefabrik
HumvotdtstvaHe 27.

Niederlage : Markgrafenftratze 26, «eben Kötel Geiß.
(Inh . : Emma Haaf .) 12205 .2 .2

MT Lampen
für GaS und Petroleuni in großer Auswahl , sowie einzelne Lampentheile ,
Brenner rc-, empfiehlt zu billigen Preisen 12001

N . Hebeisen ,
Aarrs - und Kirclperrgcoätlpe - Mclgazin ,

Werderstratze Rr . 3« .

Keinen Brach mehr !
10 000 Mark Belohnung Demjenigen , der bei Anwendung

meiner Methode nicht von seinem Bruchleiden vollständig geheilt wird .
Höchste Auszeichnungen , Tausende Dankschreiben. Verlangt Gratis -
Broschüre von

Di *. INI . Reimanns , Valkenberg 312, Holland.
Da Ausland , Briefe 20 , Karten 10 Pfg . 4792a .l5 .13

Repnrnluren
an Nähmaschinen u. Fahrräder «
aller Art werden fachgemäß , prompt
und billigst auSgeführt . 5942*

Franz Mappe »,
Kaiserstrabe 128 .

Kochherde
kaust man am besten and billigsten
in der Fabrik selbst , offerire dieselben
von 30 Mark an .

6je|tolität : Emailherde
in jeder gewünschten Ausführung .

AuSniauerung , AuSvutzen und Re-
pariren alter Herde billigst . 6379 .21
Karl Ehreiser, Herrenstr. 41

Vollständige
Geschäfts - Veränderung .

Ich beabsichtige in meinem Geschäfte eine vollständige Veränderung ein-
treten zu lassen , welche eine

®r grosse -Räumung
meines Warenlagers bedingt.

Ich verkaufe deshalb von heute ab die endstehenden Artikel mit

Der Verkauf geschieht nur gegen bar unb fallen sonstige bisher ein-
geräumte Vergünstigungen fort.

Ich verkaufe mit 12097 .3.3
0 /k

Bettvorlagen , Tischdecken, Bettdecken , Woll>
decken, Steppdecken , Sofakiffen, Möbel-

cretonnes .
Außerdem ein Posten

BÜT Vorhänge
vorjährige Muster , in weiß , creme und bunt mit

<3
tu

%
Auf sämtl . andern Artikel, wie : Weißwaren , Wäsche, Taschen »
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kaufen ihre A«»steuer« bei I
grSseter Auswahl zu stau - 1
nend billigen Freisen am I
beeten bei 12077 *

Franse Tauer
Friedrich Holz ,

MSbel« a>azin, Karlsruhe, |
Waldhornstraste 19 .

—i- r - r - Telefon 1630 . - -

Kaiserstrasse 207 ,
zwischen Maid - und Kaefsteaste .
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